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Jahrgang 1939

34 Engländer auf See und über den

ostfriesischen Inseln abgeschossen

Großartiger Luftfieg des Jagdgeschwaders Schumacher / Der feindliche Kampfverband

völlig versprengt / Bruchstücke vernichteter britischer Bomben -Flugzeuge angeschwemmt

Schärfster Protest in Uruguay
Berlin , 19 . Dezember .

Die Reichsregierung hat durch ihren Ges

sandten in Uruguay bei der Regierung von

Uruguay schärfstens protestiert , weil die uru¬

guanische Regierung dem havarierten Panzer¬

schiff „ Admiral Graf Spee " unter flagrantem

Bruch internationalen Rechtes und Brauches

die hiernach selbstverständliche Frist zur Her¬

stellung der Seefähigkeit verweigert hat .

Tapfere deutsche Säger
Berlin , 19 . Dezember

Am Nachmittag des 18. Dezember unternahmen die Engländer einen großangelegten

Einflug mit 44 modernsten Kampfflugzeugen . Der feindliche Verband versuchte , verschiedene

Stellen der Nordseeküste anzugreifen , wurde aber bereits im Anflug nördlich Helgoland von

deutschen Jägern gestellt und zersprengt . Es gab verschiedene erbitterte Lufttämpfe

über der inneren Deutschen Bucht . Hierbei wurden nach bisher vorliegenden Mel¬

dungen 34 Engländer abgeschossen. In dieser Zahl sind nicht die Verluste enthalten , die die

haben. Bruchstücke abgeschossener englischer Flugzeuge find bereits an den deutschen Inseln
angeschwemmt , die Besatzung zweier englischer Flugzeuge gefangengenommen . Einigen wenigen

Engländern gelang es , nach Wilhelmshaven durchzubrechen . Sie gerieten in fonzentrier¬

tes Abwehrfeuer der Flakartillerie , so daß sie nicht zum Bombenabwurf tamen .

Regierungsumbildung in England ? übriggebliebenen englischen Flugzeuge aller Voraussicht nach auf dem Rückflug weiter erlitten

Amsterdam , 19. Dezember

Der politische Mitarbeiter des „ Daily He

rald " hält es nicht für ausgeschlossen , daß
Chamberlain nach den Weihnachtsferien Um =

besehungen in der Regierung vornehmen
werde . Es werde davon gesprochen , daß drei

Minister vielleicht auf andere Posten versett

werden könnten , und zwar seien das Landwirt¬

schaftsminister Dorman Smith , Ernäh¬

rungsminister Morrison und unter Umstän =

den auch Gesundheitsminister Elliot . Auch

das Informationsministerium bereite Chamber¬
Iain Schwierigkeiten . Chamberlain werde stän¬

dig gedrängt , den Generaldirektor des Presse =

büros , Mondton , zum Informationsminister
zu ernennen Außerdem werde davon gesprochen ,

daß der konservative Abgeordnete Amery
einen hohen Posten im Kabinett erhalten

tönnte .

Entspannung dapan - Amerika
Totio , 19 . Dezember .

"
Von den Deutschen sind zwei Flugzeuge , deren Besagung mit Fallschirmen absprang , ab¬

gestürzt . Die fiegreichen deutschen Jäger , die mit Flugzeugen von Typ Messerschmitt "

ausgerüstet sind , gehören zu dem Jagdgeschwader Schumacher , das bereits am

14. Dezember durch den Abschuß von zehn der angreifenden zwanzig Engländer den Gegner

mit fünfzig vom Hundert Verlust nach Hause schickte .

Nicht ein Engländer kommt durch
Wie der große Luftjieg errungen wurde

PK . . . . , 19. Dezember

Zu dem großen Luftsieg des Jagdgeschwaders
Schumacher erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten :

Es ist der 18. Dezember , etwa 14. 30 Uhr ,

In einem Kommuniqué des japanischen auf einem Flughafen in Norddeutschland. Da ,
Außenamts wird mitgeteilt , daß in der gestri plötzlich Fliegeralarm ! Englische Flug

gen Besprechung zwischen dem Aukenminister
Nomura und dem amerikanischen Botschafter zeuge gesichtet! In großer Höhe nähern siesich

dem Festland! Das ist alles , was die unmittel¬
Grew die Unterredung über verschiedene bar nach dem Alarm startenden Flieger zunächst
Probleme des Chinakonfliktes in konstruktivem wissen , und außerdem noch , daß die Engländer .

Geist geführt worden sei, um die den japanisch- in unverhältnismäßig großer 3ahl
amerikanischen Beziehungen entgegenstehenden
Hindernisse zu beseitigen Nomura habe den angeschwirrt kommen. Da sind die Jäger auch

Entschluß Japans mitgeteilt. die bisherige schon gestartet, verschwinden. Vorwärts, dem
Feind entgegen ! Wunderbar ist das Wetter ,

Sperrung des unteren Jangtie unter gewissen blau der Himmel , klar die Sicht. Hoch oben
Einschränkungen aufzuheben . in der Luft stehen kleine weiße Wattebäusche ,

die Sprengwolfen unserer Flak .
Einen eisernen Gürtel legen die Männer der
Flak vor die deutsche Küste. Nicht ein Eng¬

Der Sprecher des Außenamtes bemerkt in

diesem Zusammenhang , daß Japan seine bishe:
rigen Bemühungen zur Bereinigung der zwi =

fe in Japan und Amerita schwebenden Fragen
Japan verfolge in

weiter fortsehen werde
China feine „ erklusiven und monopolistischen"
Riele und beabsichtige nicht, die wirtschaftliche
Beteiligung dritter Mächte in Zukunft auszu
schließen . Abschließend bemerkte der Sprecher,

er hoffe , daß nicht nur Amerika . sondern auch

übrige dritte Mächte den Erklärungen
Nomuras Verständnis entgegenbringen
werden .

Das bisherige Ergebnis der Besprechun
gen zwischen Nomura und Grew scheine nach

Ansicht politischer Kreise gewisse Möglich =

Teiten für eine Entspannung zu ers

öffnen , nachdem Japan geneigt sei , teilweise
Erleichterungen für die Sangtfeschiffahrt drit
ten Staaten gegenüber zu gewähren .

Nach der Agentur Domei soll Nomuna mit

Crew außer Erleichterungen für die Jangtse¬
Schiffahrt auch die Bereitwilligkeit Japans
ausgedrückt haben , angemessene Entschädi
gungen für Schäden amerikanischen Eigen
tums in China zu gewähren . Nomura sell
ferner betont haben dak freundschaftliche Be¬

ziehungen zwischen Amerika und Javan die
einzige Garantie für den Frieden im Pazifik
feien .

Domei bemerkt abschließend dak die Auf¬

merksamkeit Tokios nunmehr darauf gerichtet

fei , ob die Regierung und das Volk der USA .
Japans Absichten verstehen .

länder kommt hindurch .
Nach der See zu wird der angreifende Ver¬

band abgetrieben, und da sind auch schon
unsere Jäger heran . Sie greifen an , zerspren¬

gen den Verband , schießen und schießen, was
nur heraus will aus den „ Kugelsprigen " . Eng¬
länder stürzen ab , andere tehren um , versuchen
erneut vorzustoßen , aber vergeblich ! Nach einem
Kampf von etwa zwei Stunden ist
von den Engländern nichts mehr zu sehen. 34
Maschinen wurden von den deutschen Jägern ,

die der Geschwaderkommandant selbst in den
Kampf führte , auf See oder über den ostfries
sischen Inseln abgeschossen.

Bald nach dem Kampf kommen unsere Jäger
auf ihren Flugplatz zurüd . Sie wippen beim
Hereinfliegen mit dem Steert", die Zurück
gebliebenen holen ihre Sieger im Triumphzug
ein . Groß ist die Freude , und groß wird über¬
all die Freude sein im ganzen Land . Denn
34 Engländer auf einen Schlag , das wird denen
drüben an der Themse schwer auf den Magen
schlagen. Wenn sie jetzt auch in alle Welt die
Lügenmeldungen von ihrem „Sieg“ über das
Panzerschiff hinausposaunen , diese Antwort
wird ihnen noch lange , lange Schmerzen machen .

Und dabei wird es noch nicht einmal unsere
letzte Antwort gewesen sein.

, ,Schlagt Deutschland in Stücke !"
Die Kriegsheber lüften erneut die Maske

Berlin , 19 . Dezember . Sie lautet : „ Hört endlich auf , von Friedens :
Das kürzlich veröffentlichte deutsche Weiß - bedingungen zu sprechen! Schlagt Deutschland

in Stüde , macht den Rhein zur Westgrenze und
buch hat den erneuten Beweis der skrupellofen

die Oder zur Ostgrenze! Gebt Sachsen der
englischen Kriegsvorbereitung gebracht und die Oder zur Ditgrenze ! Gebt Sachsen der
der Welt gezeigt , mit wie traurigen Mitteln Tschechoslowakei und Holstein an Dänemark .

London auf das Ziel eines Krieges gegen Nehmt den Hunnen alle Chancen ."

Deutschland hingearbeitet hat . Die schönen
Redensarten , mit denen die Kriegsheker ihr

verantwortungsloses Treiben beschönigt haben,
sind entlarvt . Deshalb sehen die Kriegshezer
iezt den Augenblick für gekommen, ihre wah¬
ren Kriegsziele zu enthüllen und durch die
Aufputschungen niedrigster Raubinstinkte die
Kriegslust ihrer Völker anzufachen .

Von sensationeller Bedeutung ist die Ver¬

des Londoner Massenblattesöffentlichung
,Daily Herald " in seiner Ausgabe 7426. In

dieser Veröffentlichung zeigen die englischen
Kriegsheter thr wahres Gesicht .

Diese englischen Forderungen finden in Pa¬
ris ein lebhaftes Echo und weitere phantasti¬

sche Erweiterungen . So hat der führende fran¬
zösiche Industrielle Louis Marlio in einer
Rundgebung die Forderung erhoben. daß nach
dem Kriege " für lange Jahre eine englisch
französische Besekung stattfinde, die sich nicht
nur auf den Westen beschränkt " .

Das deutsche Volf nimmt diese Herausforde¬
rung dieser Kriegsheker mit Entschlossenheit
entgegen . Seine siegreiche Wehrmacht gibt
dem Wahnsinn der Kriegsverbrecher die gebüh¬
rende Antwort .

Krieg und Geld
In Ostfriesland , am 19. Dezember .

Schon die ersten hundert Tage des neuen
Krieges haben uns darüber belehrt , daß der
Kampf nicht nur mit den Waffen geführt wird .
In dieser Auseinandersetzung der Völker , besser
noch : Großdeutschlands mit den Hörigen des

Weltjudentums , sind neben den militärischen
Kräften auch die wirtschaftlichen Maßnahmen

von großer Bedeutung . Unter diesem Gesichtss
punkt gehen die Ausführungen , die vor einiger
Zeit der Reichswirtschaftsminister gemacht hat ,
jeden Volksgenossen an. Funk behandelte dabei
vor allem eine Frage , die in der Tat die Ge
müter im allgemeinen sehr stark zu beschäftigen
pflegt , nämlich die der Finanzierung .

Die Ursache liegt auf der Hand : gerade die
Aelteren haben noch in lebendiger Erinnerung
die trüben Erlebnisse aus Welt - und Nachs
friegzeit . Immerhin sollten die ersten brei

Monate , da wir in der militärischen Ausein

andersetzung mit den Westmächten stehen , dem
legten Volksgenossen den Unterschied gegenüber
den damaligen Verhältnissen aufgezeigt haben .

Wir haben die Folgerungen aus den
Ungerechtigkeiten gezogen , die einst zu

Empörung Anlaß gaben . Heute gibt es keine
bevorzugte Behandlung für Leute , die sich , ,guter

Beziehungen" rühmen . Wenn wir schon Einspa
rungen machen , so werden alle von ihnen gleich¬
mäßig betroffen . Manche Mutter , die ihre

Kleinen nicht mehr satt triegte , mußte während
des Weltkrieges über Land ziehen und Lebens

mittel hamstern . Wenn sie Bech hatte , erwischte
sie der Gendarm und beschlagnahmte die spär
liche Beute eines ganzen Tages. Der Beamte
gehorchte seiner Pflicht. Aber der damalige
Staat , sein Auftraggeber, verlegte sie: er ließ
nämlich diejenigen ungeschoren, die sich beizeiten
mit Hilfe ihres größeren Geldbeutels gut ein¬
gedeckt hatten . Diese trostlosen Zustände jener
Tage , die in so krassem Gegensatze zu dem Eins
sat der Soldaten standen, sind im national
sozialistischen Staate , der das Gesetz der Volks . .
gemeinschaft aufgerichtet hat , unmöglich. Und
deshalb kann auch kein 9. November kommen,
der als eine von vielen Folgeerscheinungen die
Inflation nach sich zog .

Grundsäglich wird nach den Worten des

Reichswirtschaftsministers die Kriegsfi .

nanzierung unseres Reiches von den

Gesichtspunkten bestimmt , daß eine Geldentwer
tung vermieden und die Bildung von Kriegs¬
gewinnen unterbunden werden muß . Mit dies
sem Standupnkt wird in bester Weise dem

Wohle der Allgemeinheit gedient : aus dem
Opfer der Soldaten tann keiner materiellen

Nutzen ziehen, und zum andern wird das Vers
trauen unzähliger Sparer nicht betrogen. Frei
lich erfordert jeder Krieg, insbesondere in der
Zeit hochentwickelter Technik , sehr viel Geld .

Die monatlichen Durchschnittskosten in den

Jahren 1914/18 hat man mit zweieinhalb Mil¬
liarden Reichsmart berechnet . Um den finan

ziellen Erfordernissen dieses Krieges , den Eng¬
land uns aufgezwungen hat, in jeder Beziehung
genügen zu können, ist unsererseits scfort der
Schwerpunkt auf die Steuern ge
legt worden . Im laufenden Jahre steht im
ganzen ein Aufkommen von 24 Milliarden
Reichsmart zur Verfügung : dieser Betrag ist

viermal so groß als noch vor einigen Jahren !

betsacht des Ernstes der Zeit die Steue
Und dabei muß jeder zugeben, daß in An



erhöhungen nach allen Richtungen hin zu rechts
fertigen sind . Der Kriegszuschlag auf die Ein¬
tommensteuer wird ebenso als notwendig ein¬
gesehen , wie die stärkere Belastung von Bier ,
Tabat und Spirituosen . Wer Rauchen und
Trinken als unentbehrlichen Genuß empfindet ,
wird gerne dem Staate Anteil an seiner Freude Berlin , 19 . Dezember

geben! Jedenfalls fann jeder mit Ueberzeugung lische Luftwaffe bei ihrem mißglüdten Angriff
Die vernichtende Niederlage , die bie eng

der Auffassung des Ministers beipflichten , daß
auf die deutsche Nordwestküste erlitten hat ,

die Steuerzuschläge durchaus erträglich sind .
Ein entscheidendes Merkmal für die national - wagte der Londoner Rundfunk seinen Hörern

Sozialistische Wirtschaftsführung , die gerade in nicht einzugestehen . Nachdem man über die pein¬
dieser Kriegszeit ihre Bewährungsprobe besteht , liche Angelegenheit zunächst überhaupt geschwie
ist die Tatsache , daß die staatliche Lengen und lediglich die erfolgreichen deutschen
fung das rechte Verhältnis zwischen Erzeus Luftangriffe auf britische Schiffe zögernd ein
gung und Verbrauch und damit auch zwischen geräumt hatte , bequemte man sich schließlich zu
Löhnen und Preisen gewährleistet . Dabei ist es der Mitteilung , daß nach einem schweren Luft

erwünscht und notwendig , daß der Wagemut fampf von sieben der angreifenden britischen
und die Tatkraft des Unternehmers lebendiger Flugzeuge noch keine Nachrichten vorliegen",
denn je sind. So erklärt sich der Zustand, den wobei man allerdings hinzuzusehen vergaß , daß

von 27 weiteren auch teine Nachrichten vors

London verschweigt die Niederlage
Faule Ausreden im englischen Rundfunk

bie Demokraten in London und Paris nicht er¬
fassen tönnen , daß wir Krieg führen und Aus¬
fuhr treiben können . Allerdings hat die Staats¬
führung die beste Voraussetzung geschaffen und
bamit die Richtigkeit unserer alten Auffassung
bestätigt , daß die Politik unser Schicksal ist .
Neben manchen anderen Maßnahmen sichert

uns vor allem der Pakt mit Rußland die Mög¬
lichkeit , durch die von dort gelieferten Rohstoffe
den Erfordernissen unserer Wirtschaft zu genü¬
gen. Dabei wird bei aller staatlichen Regelung
der Spielraum genutzt. Unser Vorsprung vor
den Westmächten, die gern bei den Grundsägen
des Liberalismus bleiben mögen , ist nicht auf
zuholen. Schon seit 1933 hat die deutsche Fi¬
nanzpolitik neuartige Wege gewählt , auf denen
sie jetzt sicher weiterschreiten kann .

liegen , außer der einen , daß sie vernichtet
sind .

Ueber die Lücke in der britischen Bericht
erstattung tröstet Radio London die englische
Deffentlichkeit mit der Erklärung , das britische

bereite einen aus
führlichen Bericht darüber vor ! Nach den bis
herigen Erfahrungen mit Londoner amtlichen
Berichten " es sei nur an die grotesken 3ifs
fern über Schiffsverluste erinnert steht zu
erwarten , daß sich der schwerste Schlag , den die
britische Luftwaffe bisher erlitten hat , womög¬
lich noch in einen überwältigenden englischen
Sieg " verwandeln wird , einen Sieg , den aller
dings Sir Kingsley Wood in recht unangenehmer
Erinnerung behalten dürfte .

Aufklärer über der Nordsee

-

Volltreffer auf britischen Vorpostenbooten - Geleitzüge versprengt
Berlin , 19 . Dezember . Küstendampfer Serenity " , zeigten schwere

Die deutsche Luftwaffe griff Sonntag , wie Schlagseite , Brand und Rauchentwidelung . Die

bereits furz gemeldet, im Rahmen ihrer Auf Schiffsbesagungen verließen nach kurzer Gegen¬
flärungsflüge britische Vorposten und Siche- wehr ihre Fahrzeuge und brachten sich auf Ret

rungsschiffe mehrfach erfolgreich an , zur selben tungsbooten in Sicherheit . Bald darauf sind
diese Vorpostenboote gesunken .

daß die deutschen Flugzeuge aus dem Nordsee
Stunde , als die Feindpropaganda behauptete ,

raum verschwunden seien. Die deutsche Auftlä¬
rung wurde in breiter Fächerform urch die
ganze Nordsee hin bis nach den Shetlands¬
Inseln und bis Portsmouth durchgeführt .

Bei dieser Gelegenheit fanden sich einzelne
Aufklärungsflugzeuge nach vorbildlicher Erle
digung ihrer Aufgaben an verschiedenen Punt
ten zum Angriff gegen feindliche
Schiffe zusammen . Mehrere Vorpostenschiffe ,
Küstenwachboote und Tankdampfer sowie sons
stige Fahrzeuge , die im Kriegsdienst stehen,
wurden teils in Sochangriffen mit Bomben
leichten kalibers belegt , feils in Tiefangriffen
mit Maschinengewehren beschossen . Durch Voll¬
treffer wurden zwei Vorposten boote und
zwei andere Kriegsfahrzeuge zum
Sinten gebracht , brei weitere Kriegsfahrzeuge ,
darunter das Vorpostenboot Pearl " und der"

Das Auftauchen der deutschen Flugzeuge ge¬

nügte , um unter den britischen Schiffen größte
Unruhe auszulösen . Zahlreiche Besagungen
von Schiffen , die gar nicht angegriffen wurden ,
flüchteten trotzdem in die Rettungsboote . Eine
Anzahl deutscher Aufklärungsflugzeuge griff
u . a . einen Geleitzug an , der von englischen
Kriegsfahrzeugen begleitet war . Nachdem die
erste Bombe unter die Schiffe fiel , spritzte der

Geleitzug in alle Simmelsrichtungen auseinan
der . Mehrere Explosionen fonnten beobachtet
werden . Die angreifenden Aufklärungsflugzeuge
wurden von britischen Kriegsschiffen und von
der Küstenflat unter Feuer genommen , das die
deutschen Flieger jedoch nicht erreichte. Ent¬
gegen englischen Lügenmeldungen sind allein¬
fahrende Dampfer neutraler Staaten weder in¬
nerhalb noch außerhalb der englischen Hoheits
gewässer durch deutsche Flugzeuge angegriffen
worden .

Entsetzliche Morde an Geistlichen

Große Schlacht in Nordfinnland

Helsinki , 19. Dezember .

Wie hier verlautet , wurden die Versuche

der russischen Truppen , einen Keil in die
Mannerheim -Linie zu treiben und damit gleich
zeitig einen Flanfenangriff gegen den linten
Flügel der finnischen Verteidigung zu unters
nehmen , am Montag fortgesetzt . Obgleich der
Borstoß der Russen in dem farelischen Settor
bedeutend schlagträftiger ist als bisher , scheinen
die Finnen bis jetzt ihre ausgebauten Stellun
gen zu halten . Die russische Artillerie bom
bardierte Montag die finnischen Linien , wobei
große Tanteinheiten am Angriff teilnahmen .
Die Haupttämpfe spielten sich am Nordufer
des Taipaleenflusses bei der Ein¬
mündung in den Laboga -See ab . Die Russen
beabsichtigten , die Eisenbahnlinie , auf der die
Finnen Truppennachschub sowie Kriegsmate
rialien erhalten , abzuschneiden.

Auf der finnischen Nordfront ist eine
große Schlacht im Gange . Die russischen Ban
zerwagen rollen in nicht abreißender Kette in
südlicher Richtung längs des Pasvikflusses . Die
Finnen hoffen , den russischen Vormarsch achte
zehn Kilometer südlich von Salmijärvi bet
Ratamo aufzuhalten , da hier das Gelände .
hügelig wird und von den Finnen in den
legten Wochen militärisch befestigt worden
ist . Die Russen haben bereits Sonntag abend
den Kontakt mit den Finnen in diesem Kampf¬
abschnitt aufgenommen , und bis Montag nach¬
mittag hatte sich die Vorpostentätigkeit in
einen erbitterten Kampf verwandelt, an dem
auch schwere Artillerie mitwirkte .

Staatsarchiv sichergestellt
( Eigener Bericht )

Arafau , 18 . Dezember .

Auf seiner legten großen Besichtigungs
reise konnte der Generalgouverneur für die
besekten polnischen Gebiete , Reichsminister Dr .
& rant , in Warschau eine überaus wertvolle
Sammlung historischer Dokumente belichtigen .
Es handelt sich um die Originaldokumente ces
polnischen Staatsarchivs , die bis in den An
fang des 13 . Jahrhunderts zurüdreichen . Die
polnische Archivverwaltung hatte diese foste
baren Dokumente vor der Einschließung War¬
schaus im Keller eines Warschauer Forts in
Sicherheit gebracht . Hier wurden sie von deut¬
schen Soldaten gefunden und von dem Leiter
des Breslauer Staatsarchivs Dr . Randt .
sichergestellt und geordnet .

Don

Das Vertrauen des deutschen Volkes in die

Reichsführung ist unser stärkstes Kriegstapital ."
Der Reichswirtschaftsminister gab mit dieser
Feststellung die flare Antwort auf die Frage
nach dem Erfolge . Ein überzeugender Beweis
für die unbedingte Zuversicht ist die Haltung
der Bevölkerung , die nach wie vor ihre Ein¬
zahlungen bei den Sparkassen vornimmt . Das
mit hat es sich auch als durchaus richtig er
wiesen , von Zwangsmaßnahmen Abstand zu
nehmen , die in der Beschränkung von Ab¬
hebungen zu erbliden gewesen wären . Wenn
andererseits aber durchaus beobachtet wird , daß
manche Zeitgenossen Gebrauchsgüter auftaufen ,
ohne sie zu benötigen , so besteht kein Zweifel
darüber , daß solch ein Verhalten auf die Dauer

nicht hingene nmen werden kann . Wenn feine

Wandlung in dieser Richtung eintritt , wird sich
der Staat genötigt sehen , die überflüssigen Gel¬

der durch zusätzliche Steuern abzuschöpfen . Es

ist aber zu erwarten , daß allerseits dem sinn =
Iosen Kaufen das zwedvolle Spa =

ren vorgezogen wird . Jeder hat die Mit¬

tel , die er im Augenblick nicht benötigt , den
Sparkassen zuzuführen . Einmal kann der Staat
mit diesem Gelde arbeiten , um seine großen
Aufgaben zu finanzieren . Zum anderen werden
so von dem einzelnen Volksgenossen die Rück¬
lagen geschaffen , mit deren Hilfe er nach beende¬
tem Kriege sich gegebenenfalls ein Wohnhaus er =

stehen lassen kann. Die eindeutigen Erklärun¬
gen unserer Führung , daß eine Erschütterung
unserer Währung unmöglich ist, werden auch
den Letzten die ihm zufallende Pflicht , erkennen tete ! Die soeben bekanntwerdenden tirchenamt aus seiner Wohnung geholt , mit Kolbenschlägen ein großes offenes Ruberboot , so viel vom

Tassen,laffen, die in dem Kriegssparen zu erbliden ist;
denn dieses hilft in bester Weise mit , den End¬
Sieg zu erringen .

Deutschland hat aus den Erfahrungen in Welt¬

und Nachkriegszeit die stärksten Lehren gezogen .
Wenn wir damals nur militärisch den an¬

deren überlegen waren , so heute auch in wirt :

schaftlicher und finanzieller Hinsicht . Wir haben
bei uns die Herrschaft des Goldes entthront

und die Arbeit zum bestimmenden Gesez er¬

hoben . Unser ganzer Kampf an der Front und
in der Heimat gilt dem Volt , dessen Zu
funft in dem Vertrauen zu dem Führer und
Jeiner Politik begründet liegt .
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Kirchenamtliche Feststellungen über das Wüten polnischer Soldaten
Berlin , 19 . Dezember . lichen Gebäuden machten die Vertreter des

Chamberlain hat am 14. Dezember im Unter - medlen " Polenvoltes nicht halt .

haus einen Saz ausgesprochen , der an Ge¬
schmadlosigkeit und Unaufrichtigkeit wohl alles
bisherige übertrifft . Er verstieg sim zu der Be¬
hauptung , England fämpfe heute für die Ber :
teidigung der Prinzipien und Ideale , die vor
zweitausend Jahren die Gedanken der Biensch¬
heit inspirierten " .

Das wagt ein Mann auszusprechen , der die
Polen ermutigte , einen neuen Weltkrieg zu
entfesseln und sie zu den entsetzlichen Greuel¬
taten an ihren deutschen Staatsbürgern anstif

Soldaten und anderer Banden gegen Geistlichelichen Feststellungen über das Wüten polnischer
und Kirchengut sind die beste Illustration zu
der Weihnachtsbotschaft " Chamberlains .

Die von London her aufgehegten verantwor¬
tungslosen Bolitiker Polens haben wohl gegen
teine deutsche Bevölkerungsgruppe so maßlos
gewütet wie gegen die Träger des geistlichen
Gewandes .

Nach den nunmehr abgeschlossenen amtlichen
der Evangelischen -Uniierten

Kirche in Bolen sind insgesamt vierzehn deut
sche evangelische Pastoren größtenteils in
bestialischer Weise hingemordet worden , zwei
davon sind bis jetzt noch nicht einmal als
Leichen aufgefunden worden . Auch vor kirch¬

Warnung für Unbelehrbare
Zuchthausstrafen wegen Abhörens feindlicher Rundfunksendungen

Berlin , 19 . Dezember .

Die zuständigen Sondergerichte verurteilten
in den letzten Tagen eine Reihe von Ange¬
flagten wegen fortgesetzten Verbrechens gegen
§ 1 der Verordnung über außerordentliche
Rundfunkmaßnahmen vom 1. September dieses
Jahres zu hohen Freiheitsstrafen .

tDer Angeklagte Louis Leucht aus

Fürth (Bayern ) wurde zu einer Zuchthaus
strafe von zwei Jahren und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

drei Jahren verurteilt . Der Angeklagte F.
Brugger aus Saulgau (Württemberg )
wurde zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr und drei Monaten verurteilt . Der An¬

geflagte Hermann Wolter aus Bohmte
bei Osnabrück wurde zu einer Zuchthausstrafe
von einem Jahr verurteilt . Sämtliche Ange¬

Politisches Schrifttum
, ,Spanien wirtschaftlich gesehen ." Von
Georg Adermann . Alisch -Verlag , Berlin .
110 Seiten .

Der Verfasser hat sich mit großem Erfolg be =

müht , einen Ueberblick über die Grundfragen
des wirtschaftlichen Lebens Spaniens zu geben ,
wobei er eingehend die Umlagerung aufzeigt ,
bie während des Krieges zwangsläufig erfolgte .
Der Leser bekommt einen notwendigen Ueber¬
blid über die Leistungsfähigkeit der spanischen
Landwirtschaft . des Bergbaues und der In¬
dustrie . Das Buch ist auf wirtschaftlichem Ge =

biet eine erfreuliche Ergänzung der umfang
reichen Literatur über das politische

Culturelle Spanien .

und

|

flagten hatten feindliche Rundfunksender lau¬
fend abgehört und die aufgenommenen Lügen
meldungen weiterverbreitet .

Der Krieg erfordert eine Zusammenfassung
vor allem auch der seelischen Kräfte unseres
Voltes . Es mus deshalb der Zerfegungsarbeit
der feindlichen Lügenpropaganda mit den
schärfsten Mitteln begegnet werden . Die oben¬

genannten Urteile werden jenen wenigen Un
belehrbaren zur Warnung dienen , die durch
gröbste Fahrlässigkeit oder durch verbrecherische
nationale Verantwortungslosigkeit der feind
lichen Lügenpropaganda glauben Vorschub lei¬
sten zu müssen .

Danzig . 19 . Dezember .

Montag verhandelte das Sondergericht
Danzig gegen fünf Personen wegen Rund¬

Es handelte sich um Mit¬funkverbrechens .
glieder einer Familie aus Marienau bei

Danzig . Johannes Jakobsen hatte 1938
einen Rundfunkapparat gekauft und damit ſeit

Kriegsausbruch regelmäßig englische und fran¬
zöfifche Sender abgehört . Auch die übrigen
Mitglieder der Familie hörten die ausländi¬
schen Sendungen mit . Die Ehefrau Mariha
Jakobsen hatte ausländische Nachrichten im
Dorfe verbreitet . Das Sondergericht verur
teilte entsprechend dem Antrag des Oberstaats :
anwaltes Joh . Jakobsen zu einer Zucht
hausstrafe von 2½ Jahren . seine Che¬
frau wegen Abhörens und wegen Verbreitung
ausländischer Nachrichten zu einer Gesamt
zuchthausstrafe von 2/2 Jahren und die jünge¬
ren Brüder des Hauptangeklagten zu je 21/2

Jahren Zuchthaus , Allen Angeflaaten wurden
hie bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer ron
fünf Jahren aberkannt .

In den großen evangelischen Gotteshäusern
in Bromberg und Posen find in jenen entseg¬
lichen Septembertagen die Altäre in gemeinster
Weise beschmußt , Leuchter zerbrochen , Bibein
und Altarbekleidung in Fezen gerissen worden .

Weit Stolz steht man als Deutscher vor dies
sen vergilbten Pergamentrollen des volnischen
Staatsarchivs , denn sie tünden nicht etwa oon
polnischer Größe , sondern ausschließlich
dem Einfluß deutschen Rechts und
deutscher staatsbildender Kraft auf
die Gestaltung des Ostraums . Schon die älte
sten Kaiser , Papst und Fürstenurkunden vers

anschaulichen diese Tatsache in einbrudsvoller
Weise .

„ Exeter " schwer zerschossen

Neuyort , 19 . Dezember .
Die , ,New York Times " melben aus Montes

video , die Schiffslotsen in Bahia Blanca , die
Aus den firchenamtlichen Feststellungen über

die Ermordung der evangelischen Geistlichen
durch die vertierten Polen feien zwei Fälle her¬
ausgehoben . Der 45jährige Pfarrer Kuker den englischen Kreuzer „Exeter " sahen, als er
aus dem Vorort Jägerhof bei Bromberg , Vater sich in Richtung Falklandinseln bewegte , er .
von drei unmündigen Kindern , wurde plöglich zählten, das Kriegsschiff habe ausgesehen wie

Hause zusammen mit drei anderen Männern
mißhandelt und dann 200 Meter von seinem Oberbed sei weggeschoffen .
ermordet , nachdem alle vier sich ihr eigenes
Grab hatten schaufeln müssen . Nicht genug da¬
mit , wurde dem toten Pfarrer noch die Zunge
ausgerissen , ein Auge ausgestochen , die
Kehle durchgeschnitten und der Leib aufgeschlitzt .

Am Nachmittag des gleichen Tages wurde
der 76jährige Vater Kuzers , der bei ihm
wohnte, ebenso ermordet . Fünf Männer, die
sich mit ihren Familien in das Pfarrhaus
geflüchtet hatten , wurden ebenfalls erschlagen.

Ein zweiter graufiger Fall ist die Ermor¬
dung des Pfarrers Just aus Sienno , ebenfalls
unweit Bromberg . Just war am 1. September
mit dem Rade zum Besuch einer schwerkranken
Frau über Land gefahren . Unterwegs fiel er
in die Hände einer bewaffneten Bande Unis
formierten und wurde mit drei Schüssen in die

Brust und einem Dolchstich in den Hinterkopf
ermordet . Die Banditen entkleideten den er =

mordeten Geistlichen , raubten Uhr und Geld

und warfen die halbbekleidete Leiche in den

Graben . Die übrigen sind auf dem Transport
der völkerrechtswidrig verschleppten Deutschen
entweder herausgegriffen und ermordet oder ,
soweit es sich um befahrte Geistliche handelte ,
als Nachzügler niedergemacht worden . Soweit

die amtlichen Berichte der evangelischen Kir
chenleitung .

Einer berartigen Berhöhnung des geistlichen
Gewandes und so entseglicher Mordfaten , die
wie die gesamten von Bolen verübten Greuela
taten an den deutschen Bürgern des Landes
alle Kennzeichen der Blanmäßigkeit an sich
tragen , tann nur ein Volt fähig sein , das jedes
Rechtsgefühl im blindwütigen Haß ertränkt hat .
England aber , das auch diese entseglichen
Mordtaten an den vierzehn evangelischen Geist¬

mitverschuldet hat , trägtlichen unmittelbar
durch sie eine weitere schwere Blutschuld .

Dr . Ley beschenkt Kinder
Bochum , 19 . Dezember .

Für 400 Kinder der in den letzten Jahren
verunglückten Bergleute veranstaltete Frau
Ley in Bochum eine eindrucksvolle Weihnachts¬
feier . Nach dem Ablauf eines bunten Pre¬
gramms für die Kinder und dessen Angehö¬
rige ergriff Dr . Len das Wort zu einer fürzen

Ansprache. Er führte u. a. aus, dak gerade in
dieser Zeit die Familie zu einer groken Ge¬
meinschaft würden . Dann wandte sich Dr. Zey
an die anwesenden Mütter . deren Männer

als Opfer der Arbeit in die Ehrenliste des

deutschen Volfes eingefügt sind . Geführt von
Frau Len treten dann die Kinder mit ihren
Müttern an die langen Gabentische .

Der militärische Mitarbeiter der ,,New York
Times " schreibt , es wäre falsch , das Gefecht bet
Montevideo als großen britischen Sieg hinzu
stellen . Das deutsche Schiff habe den Englän¬
dern mehr Schaden zugefügt als es selbst erlitt .

Graf Spee " set diesem konzentrierten Feuer
breier Kreuzer ausgesetzt gewesen , während er
selbst das Feuer verteilen mußte. Der „Graf
Spee " habe seinen 3wed , feindliche Handels¬
tonnage zu verfenten und die alliierten Streit .

fräfte vom europäischen Kriegsschauplaz stra¬
tegisch abzulenken, vollauf erfüllt .

Wer eine nette
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Aus Anlaß des Ablebens des Präsidenten
der Republik anama , Dr. Arosemena hat der
Führer dem fellvertretenden Präsidenten der
Republik Panama und der Gattin des Verstor
benen telegraphisch sein Beileid übermittelt .

Gegenüber gewissen im Auslande umlaufen¬
den Gerüchten erklärt der norwegische General
stab , der ständig mit den norwegischen Grenz
wachen an der norwegisch -finnischen Grenze in
Verbindung steht , daß die Russen während der
russischen Operationen gegen Finnland die
norwegische Grenze nicht verletzt hätten .

Die große deutsche Buchausstellung im Bel
grader Brinz-Paul -Museum wurde wegen des
unvermindert anhaltenden regen
stromes bis 21. Dezember verlängert .

Befuchers

Der in Trondheim beheimatete norwegische
Dampfer Strindheim " (460 Tonnen ) ist in der
Nähe der schottischen Küste gesunken , nachdem er
wahrscheinlich auf eine Mine gelaufen war .
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Sigmund Graff :

Wall der Herzen /
„Ich bleibe ,

Herr Wachtmeister !"
Tatsachenbericht vom Leben

unserer Soldaten an der Westtront (Von Sonderberichterstatter Friedrich Mittler )

Bisweilen führt Urlaub oder dienstlicher | Gang zu den vorersten Vorfeldposten habe ich
Auftrag den Westwaller nach Frankfurt . zweimal den Kommandierenden General des

Er hat nicht viel Zeit dort für sich, denn ent - betreffenden Abschnitts getroffen .
Nach vorn zu gehen zu seinen Männern

weder muß er gleich wieder zu seiner Truppe

zurüd oder er will eilends weiter nach Hause . nachzusehen , wo es fehlt , und nachzuhelfen , wo

Aber so mancher , der so nach Frankfurt tommt , sie allein nicht mehr weiterfommen : das war

so mancher in der feldgrauen Kluft , der auch die Herzenssache und Herzensfreude dieses
fein Studierter ist , spart sich doch die eine Generals . Er hatte gütige blaue Augen . Und

Stunde ab , die dazu gehört , um einmal lang - war doch ein ganzer Mann und Soldat .
wie in allen StäIn seinem Stab aber

sam über den Römerberg zu wandeln und

nicht fern davon - - das alte Haus am Sirsch = ben wird fast ohne Pause gearbeitet .
Karten Karten Karten liegen auf

graben aufzusuchen . Der französische Kom¬
mandant von Frankfurt lag einmal in diesem langen Tischen oder hängen an hohen Gestellen
Hause in Quartier . von der Wand . Fast ununterbrochen flappern

die Schreibmaschinen und schnurren die Fern
Sprechapparate .Siebentausend Franzmänner hatten die

Reichsstadt am Main überrumpelt , bedrückten
ein paar Jahre lang ihre Einwohnerschaft ,
brachten Sorgen und Seuchen mit .

Und der Hausherr , der alte Herr Kaiserliche
Rat frißisch " gesinnt bis auf die Knochen
geriet gar hart mit seinem hohen französischen
Zwangsgast zusammen , und beinahe wäre es
schlimm abgelaufen für Johann Wolfgangs
Bater .

Aber die Franzmänner zogen wieder ab , als
sich die Sache nicht mehr lohnte . Und ein paar

Jahre später warf der junge Doktor Goethe ,

berselbe, der eben aus Straßburg im Elsaß zu
rüdgekommen war , in der heiligen Giebelſtube
dieses Hauses , an dem heute noch vorhandenen

fleinen Schreibtisch ein Wert aufs Papier , das
wie ein Münster über die Zeiten ragen und ein
Inbegriff alles Deutschen werden sollte : ein
Werk, das einen deutschen Ritter und ein
deutsches Herz feierte Göz von Berlichingen-

mit der eisernen Hand .

Die unsichtbare Linie

Ein paar Stunden von Frankfurt west
wärtsläuft eine durch nichts markierte Linie
durch das Land , die man beim Ueberschreiten
dennoch sofort empfindet .

Diesseits dieser Linie scheint das Leben in
Stadt und Dorf völlig wie immer , ja , eher von
rascher drängenden Pulsen getrieben : einem
Strom ähnlich , der an seinem Rande am
schnellsten dahinschießt. Da liegt fast in jedem
Haus eine fleinere oder größere Einquartie¬
rung . Da fönnen die Eil - und Bummelzüge
kaum die gewaltige Menschenfracht aus Zivil
und Militär fassen , die täglich und stündlich in
jeder Richtung befördert sein will . Da fizen
fie mit ihren Gasmasken zwischen dem nicht
uniformierten Bolt und erzählen in allen Dia¬
lekten Deutschlands treuherzig , wie das endlich
auf einmal so rasch gegangen ist mit dem Ur¬
laub . Nicht einmal mehr schreiben hat man es

tönnen , daß man nach Hause fommt . Einfach
dagestanden ist man vor „ Mutti mitten in

der Nacht oder am frühen Morgen , daß sie ge¬
glaubt hat , sie träumt bloß . . . Aber es war
Wirklichkeit ! Und dann hat man versprechen
müssen , daß man die ganzen acht oder zehn
Tage nichts tun und sich nur ausruhen will .
Aber am zweiten Tag hat man doch schon mit
Sand angelegt . Und ja das war wohl das
Schönste oder doch fast so schön wie das Wieder
sehen mit der Frau und den Kindern : nämlich
als einen auch gleich die Pferde wiedererkannt
haben . . . Diesseits der unsichtbaren Linie ist
das .

Nirgends mehr ein Mensch

Jenseits dieser Linie ist alles mit einem
Schlag verändert .

Essen ohne Rauch .
Räder ohne Bewegung .
Häuser mit geschlossenen Fensterläden .
Leere Geschäftsauslagen mit seltsam sinnlosen

Schildern , wie Zum Schulanfang empfehlen
mir " oder „ Die neuesten Damenmoden " .

Inschriften wie Bäderei und Weinwirtschaft "
Zur Waldeslust " über bretterverschlage¬

nen Türen .

Und nirgends mehr ein Mensch . Nirgends
mehr ein Lebewesen .
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Nur in den verlassenen Gärten blühen be
rauschend schön legte Aftern .

Die geräumte 3one beginnt hier .
Sie ist so schmal wie irgend möglich bemessen

worden . Nur was im direkten Bereich des
Feindfeuers liegen fönnte , mußte von seinen
Bewohnern und Besizern verlassen werden .

Haus und Habe zu verlassen, ist bitter. Man
soll das nicht bagatellifieren . Es kommt nicht
auf den Wert dessen an, was man aufgeben
muß , sondern auf die persönliche Bezie
hung dazu .

Ein Haus, das ein Jahrhundert hindurch
einer einzigen Familie gehört hat , ein Baum ,
den mein Großvater pflanzte , ein Schreber¬
garten , der das Glüd und der Stolz eines
Grubenarbeiters war . find unbezahlbar
und unerießlich .

Die Herzensgemeinschaft eines ganzen Volkes
muß sie tragen und aufnehmen die das alles
für ihr Bolf hingegeben haben .

Sie wissen , daß es notwendig ist. Sie
wissen , daß die Schlüssel zu ihrem Hab und Gut
den Händen deutscher Offiziere anvertraut sind.
Sie wissen, daß jeder, der sich an ihrem Eigen¬
tum vergreift , ohne Gnade dem härtesten
Kriegsgejek verfällt. Und he willen wohl auch,
dak zwischen dem Feind und ihren Häusern undSöfen und Gärten der deutsche Soldat im West¬
wall steht .

Da ist ein feindlicher Flieger mit Fallschirm

heruntergekommen da hat es irgendwo bei
einem Regiment nicht mit der Verpflegung ge¬
flappt da ist die Morgenmeldung über die
eigenen Verluste oder den Verlauf der feind¬
lichen Postenlinie ausgeblieben da soll ein

Unteroffizier der Nachrichten truppe das Eiserne
Kreuz kriegen , weil er in entschlossenem Zus
paden ein feindliches MG . oder soundsoviel Ge¬
fangene geschnappt hat da muß ein Film

ran für das Fronttino " . Das alles und

noch unendlich viel mehr beschäftigt bei Tag
und Nacht die sorgfältig organisierte Maschi
nerie der Stäbe . Sie haben nichts zu lachen .
Und sie haben sich das „ Bett " , das sie unter
günstigen Umständen vor der Front voraus
haben , durch reichliche Nichtbenüßung redlich
verdient . ( Fortlegung folgt )

Elf lange Stunden auf dem Wasser
Rotgewassertes Flugzeug wird durch Flugsicherungsschiff eingeholt

auch

PK . , 18. Dezember . Nachricht, daß wir auf jeden Fall bei ihnen
Deutsche Flugzeuge flärten über der Nord - bleiben würden , bis sie durch das bereits be¬

see auf. Eine Maschine mußte notlanden . Benachrichtigte Flugsicherungsschiff aufgenommen
sagung und Maschine wurden durch Flug würden . Man kann sich vorstellen, daß diese
sicherungsschiff eingeholt . " So oder ähnlich Mitteilung unten große Freude auslöste .

fonnte man hin und wieder im Wehrmachts - Wir furpfen nun ununterbrochen über der not¬
bericht lesen. Gestern hatte ich Gelegenheit, in gewasserten Maschine. Die See war inzwischen
einem Fliegerhorst mit den Führern zweier recht unruhig geworden. Dies merkten
Fleugzeuge zu sprechen , die auf die Funkmel - wir oben. Mehrere Male mußten wir eine Zeit
bung ihrer Kameraden hin, daß sie mit ihrer lang blind fliegen . In gewissen Zeitabständen
Maschine eine Notwasserung hätten vor- fragten wir an , ob unten noch alles klar sei.

nehmen müssen, die notgelandete Maschine Nach ungefähr vier Stunden wurde ich durch
suchten und abwechselnd so lange über der auf meinen Kameraden abgelöst, der Ihnen den Reſt
Gee niedergegangenen Maschine furvten , bis erzählen wird .
das Flugsicherungsschiff Besatzung und Maschine
bergen konnte .

Früh gegen 8. 42 Uhr erhielten wir von der
Besatzung „ Cäsar " Funkmeldung , daß Notlan¬
dung auf Gee wegen Schadens vorgenommen
werden mußte und Hilfe gebraucht werde . Po¬
sition xxx. Unser Staffelkapitän gab uns beiden
den Auftrag , die notgelandeten Kameraden zu
suchen und so lange bei ihnen zu bleiben , bis
sie durch ein Flugsicherungsschiff aufgenommen
werden könnten . Meine Maschine , so berichtet
Leutnant B. , sollte zuerst starten und nach einer
gewissen Zeit von der meines Kameraden abge¬
löst werden. Der Staffelkapitän hatte uns den
Auftrag gegeben , weil unsere beiden Besazun =
gen besonders gut eingeflogen sind
und die Rettung der notgewasserten Kameradenwerden
auf jeden Fall
mußte .

durchgeführt

Ich startete also furze Zeit später . Das
Wetter war gut , und es gelang mir , ohne be¬
fondere Schwierigkeiten , gegen 11. 40 Uhr die
notgewasserte Maschine zu finden . Sie war gut
aufs Wasser gekommen , so daß für den Augen¬
blid teine besondere Gefahr für die
Kameraden bestand . Wir konnten uns durch
Funk verständigen . Unten war an Bord alles
wohlauf , keiner der Kameraden war bei der
Landung zu Schaden gekommen . Wir gaben

Ja , fuhr dann der Leutnant fort , ich löste
meinen Kameraden ab . Eine halbe Stunde

später wurde die Sache noch bedeutend schwie¬

riger . In der Dämmerung konnten wir das
notgewasserte Flugzeug faum noch ausfindig
machen . Das Flugzeug war auch bereits durch
das ewige Anrollen der See weiter beschädigt
worden . Ich mußte mit meinem Vogel immer
tiefer herunter , um überhaupt noch die notge¬
wasserte Maschine ausfindig machen zu fönnen.
Von Zeit zu Zeit verständigten wir uns mit
Morsezeichen und erhielten die Antwort , daß
unten noch alles wohlauf sei. Es war inzwis
schen fast 6 Uhr geworden. Fast neun Stunden
waren die Männer da unten eingeschlossen . Wir

standen bereits durch Peilzeichen mit dem Flug
ſicherungsschiff in Verbindung. Endlich hörtenwir , daß es tame . Eine Stunde später konnten
wir es durch Sichtzeichen heranholen
und die Kameraden übernehmen , die rund elf
lange Stunden auf dem Wasser gelegen hatten .

Unsere Aufgabe war beendet , und wir flogen
zurück. Wir hatten dann noch eine schwierige
Nagtlandung vorgenommen , die aber

glücklich verlief . Zehn Minuten später hatten
wir nach dem dritten ordentlichen Grog alle An¬
strengungen schon wieder vergessen und dazu
noch das frohe Gefühl , unseren Kameraden aus
Geenot geholfen zu haben .

Abenteuer mit polnischen Dieben

PK . Berlin . 19. Dezember .

Mittagessen . Die Kochgeschirre flappern

von überall her aus den einzelnen Bunkern .
An der nahen Feldfüche wird ein ordentlicher
Schlag Erbien mit Spec gefakt . Seit ein paar

Tagen hat der anhaltende Regen nachaelassen .
Froft ist eingetreten und hat alles erstarren
lassen . Al die vielen Wasserlöcher find mit
einer dicken Eisschicht bedeckt . Polternd i harren
die schweren Kommistiefel über den festges
frorenen Boden .

Aus der nahen Werkstatt dieser schweren
Flatbatterie tritt der Gefreite Schäfer . Auch
er holt sich einen Schlaa Erbsen . Schmunzelnd
gibt ihm der Koch eine ordentliche Laduna
hinein . Na . Schäfer , bald gehts heim au
Muttern !" - Wieso ? " - ? Es ist doch iekt

eine Verfüguna herausgefommen Dein Jahr¬

gana soll entlassen werden Da mukt Du doch

dabei sein ! Mußt doch Deine Fünfzia bald auf

dem Rücken haben ? " - Das schon . ieht im

Dezember werde ich allerdings fünfzig Jahre
alt , aber beshalb einen entlassen . nee !" Die

gute Erbsensuppe will nicht mehr schmecken .

Als 48jähriger wieder im Soldatenrock

Und dann steht er wieder an seiner Arbeit .

er durch das kleine Werkstattfenster in die dun
eilt und hämmert . Aber immer wieder muk

tige Ferne schauen , dorthin, wo die vielen
Batterien seiner Flatwaffe in der Luftverteidi
aunaszone stehen , wo die Kameraden an ihren

Geschüken wachen und die feindlichen Flieger

erwarten. Schaut aen Westen. nach Frankreich
u. wo er vor 25 Jahren im Schlamm und
Dred gelegen hat , wo er bei der Feldartillerie
einen Dienſt getan hat. 1912 bis 1914 aftio

und dann vier Jahre Frankreich und Rußland !
All diese vielen Bilder und Erinnerungen
tauchen wieder auf . längst vergessene Front
erlebnisse werden wieder wach .

Irgendwo in einer Grenzstadt der Westmark

hat er in den kommenden Jahren als Auto¬
schlosser Arbeit gefunden . Nach zwanzig Jahren
zoa der einstige Feldartillerist noch einmal den
gleichen Soldatenrod an . Diesmal war er nicht
feldarau . blaugrau mit roten Spiegeln , zur

Flat war er gemustert worden. Als 48jähriger
30a er mit ein ins Sudetenland , war unter den
Befreiern .

Er geht zum Spieß
Sin und wieder unterbricht das Kreischen

der Feile den Gedankengana. Und iekt wieder
Soldat ! Einer der Weltesten der Batterie.
Bon morgens früh bis abends spät steht er hier
in seiner Werkstatt , wacht über den Wagenpart .
Run foll also sein Jahraang entlassen werden .

Die Front
&P

KRIEGSWIN

1939

Der Heimat
TERHILFSWERK

1940

Er , der doch noch genau so eraft seinen Gewehr .

ariff floppt wie vor 25 Jahren , der den tünges
ren Kameraden in nichts nachsteht . . . Noch lange
sind wir nicht beim alten Eisen !" Mit dieser

Feststellung fnallt er das Werkzeug in den
Kasten und marschiert zur Schreibftube . zum

Erschreckendes Rechtsempfinden der Bevölkerung im Generalgouvernement Spiek !
(Von Sonderberichterstatter Max Euller )

PA, Im Osten , 18. Dezember .

Eine Kompanie Landesschüzen meldete
an das vorgesetzte Bataillon : 1. Nachts wurden
3ivilpersonen auf der Wache vorstellig und
gaben an , daß sie auf der Straße nach R. ,
etwa zwei bis drei Kilometer von der Bahn¬
überführung entfernt , dreimal von mit Re¬
volvern bewaffneten Banditen überfallen
und beraubt worden seien . Im ersten Falle
sind ihnen 50 3loty , im dritten Falle 150 3lotn
und die gesamten Ausweispapiere abgenommen
worden . Beim zweiten Fall fonnten sie sich
durch Flucht retten . Einer der Ueber¬

fallenen , ein Fuhrmann , wurde dabei an der
Hand und am Kopf verlegt. Notverband wurde
durch die Wache angelegt . 2. Am Tage darauf
wurden vom Schüßen F. Ch. etwa einen Kilo
meter südlich vom Wachlofa ! Hilferufe ver
nommen .
eine Frau , zwei Burschen und ein Mädel über

Die sofortige Feststellung ergab , daß

fallen und verlegt wurden .

Was Warschau gern verschwieg

. . Na . Schäfer , was gibt ' s ? " - . . Herr Wacht
zwei Mann durchgeführt . Die planmäßige
Ueberwachung und Kontrolle hat bereits zu meister, ich bitte nachzufragen. sb bas ftimmt .
ausgezeichneten Erfolgen geführt , daß ich entlassen werden soll " Ja , Schäfer ,

obwohl die Schwierigkeiten besonders in den das wird wohl fo sein . Sie haben doch die
ausgedehnten Waldungen nicht gering find . Granaten und Kugeln im Weltkrieg genug ge¬

Aber die Landesschützen haben es rasch verses rasch verhört , da laffen Sie jetzt uns Junge das mal

standen , sich die notwendige Achtung zu ver¬
schaffen . Der anständige Teil der polnischen
Bevölkerung , der streng und gerecht behandelt
wird , ist froh , endlich Schuh zu finden vor dem
Gesindel , für das die Zeit der leichten Ernte
ein für allemal vorüber ist .

Ein Kompanieführer in St . hat im Ver¬
laufe seiner Ueberwachungstätigkeit die Fest¬
stellung machen müssen , daß sechzig Prozent der
männlichen Bevölkerung innerhalb feines Kom
paniebereiches vorbestraft find. Einen bedeu¬
selbstverständlich, wie überhaupt bei allen Gau¬
tenden Anteil an diesem Prozentsaz haben

Der Zahlmeister und der Dieb
nereien , die Juden .

Aber nicht nur im flachen Lande , sondern
auch in den Städten liegen die Verhältnisse
ähnlich . So wurde in 3aroslaw , um nur
einen Fall von vielen herauszugreifen , zwei¬
mal versucht , in ein versperrtes jüdisches Ge =
schäft einzubrechen . Nun ließ man das Geschäft

bei Nacht überwachen, aber trotzdem besaßen die
Kerle die Frechheit , ein drittesmal wiederzue
tommen. Für einen weiteren Besuch gab ihnen
der Wachtposten allerdings nicht mehr ge¬
nügend Zeit .

Und nun die Erklärung für das asoziale

Teiles der polnischen Bevölkerung. Sie findet
Verhalten eines prozentual nicht geringen

sich hauptsächlich im primitiven Rechtsempfin¬
den weiter Schichten . Dafür liefert das ergötz¬

alleine machen . Wir werden den Laden schon

. . Nichts zu machen , Herr WachtsSchmeißen !"
Smeister , der Schäfer ist noch nicht beim alten

Eisen , ich laffe mich doch nicht nach Hauſe
ichiden , weil ich erst lumpiae 50 Jahre alt bin .
Was soll denn mein Junge an der Front sagen ,
wenn der hört . daß sein Vater nicht mehr Sol .
bat ist ! Ich bleibe , Herr Wachtmeister !"

Der Batteriechef fommt . Spricht von der

Frau , die zu Haufe doch wartet, von den Kin
dern aber der Gefreite Schäfer bleibt hart.

Nee , Herr Hauptmann , die Werkstatt und die

Jungens hier . die brauchen mich noch ich
bleibe !"

Seit dieser Stunde geht die Flafbatterie für
ihren Gefreiten Schäfer durchs Feuer . Schon

iekt freuen sich alle darauf ihn zu seinem
50. Geburtstaa als Korporal auf die Schultern
zu nehmen .

Brand auf einem Dampfer

Mailand , 19 Dezember

An Bord des im Hafen von Triest liegenden

italienischen Dampfers Piave " ist ein

Brand ausgebrochen . Als Ursache nimmt man
Kurzschluß an . Die Schäden sind sehr erheb
lich .

Diese Meldungen geben den besten Einblick
in den schweren Dienst unserer Landes¬
schüßen , die für die Sicherheit und Ordnung
im Generalgouvernement mitverantwortlich

sind, und die Tag und Nacht auf ihren Streifen
durch die ausgedehnten Gebiete in einem un¬
nachgiebigen Kampf gegen das polnische Ban¬
ditentum stehen. Unsere erfahrenen Landes¬
schüßen haben es sich zur Aufgabe gemacht, die¬
fes lebel , das im ehemaligen polnischen Staat
den begann , mit Stumpf und Stiel auszurotten ,
bereits zu einem brennenden Problem zu wer

denn es ist nicht so, daß vielleicht das Banditen
unwesen erst durch die Kriegswirren hervor
gerufen worden wäre . Nach den allgemeinen

Beteuerungen der schussuchenden Landbevölke- liche Erlebnis eines Zahlmeisters mit einem
rung war die Unsicherheit auf dem flachen polnischen Dieb den schlagenden Beweis . Eine

Lande vor dem Kriege bereits so groß, daß sich Division, die am San liegt, hat sich für den
die Bauern nur mehr in Gruppen über Land Lommenden Winter Lebensmitteldepots einges

eines Tages ein Pole ein Patet Salz . Alszu, immer bescheidener und beengter Aber zu fahren getrauten . Davon war allerdings in richtet. Aus einem dieser Depots stahl nun

das liegt in der Natur der Sache und gibt Milderungsgrund mag gelten , daß Salz dazu
allenfalls nur dem Frontschwein vorn im Buna ganten Warschauer Kaffeehäusern und Hotels mal ein seltener Artikel war . Er wurde dabei

von einem Unteroffizier erwischt und vom
Wachtmeister zur Strafe eine Nacht eingesperrt .

Am nächsten Tage meldete sich der gute Mann
beim Rahlmeister und verlangte sein Baket
Salz . Auf die verwunderte Frage , wie er zu

dieser Forderung fomme , gab er zur Antwort , felung : Graf Reiscach. Anzeigenleiter Baul Si
dak er doch dafür eine Nacht gesessen hätte .

Ununterbrochene Arbeit in den Stäben

Teils vor, teils hinter der Linie. die Welten
von Krieg und Frieden scheibet , arbeiten in
ihren Unterkünften die Stäbe .

Die Unterkünfte der Stäbe werden , nach vorn

fer ein humoriges Recht , vom ganz hohen Stab
als von der „ Etappe " zu sprechen .

In Wirklichkeit ist der Stab natürlich selbst
ein Teil der Truppe der seine ununter¬
brochene Arbeit und Fürsorge gilt Ohne dau¬
ernden persönlichen Kontakt mit der Front ist
bas aar nicht möglich . Bei einem zweimaligen

den polnischen Reiseprospekten , die in den ele¬

dem internationalen Reisepublikum vorgelegt
wurden , nichts zu lesen .

Streifendienst zu Pferd und Rad
Der Streifendienst , der oftmals ein Gebiet

bis zu vierzig Kilometer umfaßt , wird entweder
zu Pferde , zu Fuß oder per Rad von mindestens

Eine Chemikalienfabrik wurde ebenfalls von

ei :em großen Brand heimgelucht. dem ine
ganze Abteilung der Fabrik zum Opfer fiel .

neun StundenDi : Feuerwehren arbeiteten
lang , um der Flammen Herr zu werden . Die
Schäden werden auf über 300 000 Lire geschäkt .

RS Gauderlag Welet - Ems Gmbh .,Drud und Berlag
Zweigniederlaffung Ember Verlagsletter Sans aeg .
Sauptschriftleiter . Menso offerts : Stellvertreter :
Dr. Emil Krikler : Chef vom Dienst : Friedrich Gain :
nerantwortlich für Politi ! Friedrich Gain : für Heimat
und Kultur . Dr. Emil Krigfer ; für Emben und Sport :
Hellmuth Kinsty , sämtlich in Emben . Berliner Schrifte

Emden . Für alle Ausgaben gilt Anzeigen -Preisliste Ke . M



Sparkassen¬
Ein

buch

Weitere Rezepturen :

Sparkassen¬
buch

ist immer ein passendes Weih¬

nachtsgeschenk . Es hat blei¬

benden Wert und noch nach

Jahren erinnert es an den

Spender

Ostfriesische Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Zweigstellen in Borkum Esens Norderney

Rezeptur in Leer am Bahnhof

Suche zum 1. Januar oder

später ein nicht zu junges

Tagesmädchen
Frau Gerjets , Emden ,
Große Osterstraße 44 .

Gesucht ein durchaus erfahr .

Ziegelmeister

Zu verkaufen
1 erstklassige , dunkelbraune ,

21/ 2jährige

Stute
mit voll . Abstammung , fromm
in jedem Geschirr ,

1 dunkelbrauner , 1 / 2jähriger

für eine größ. Dampfziegelei Wallach
in Ostfriesland .
Schr . Angebote unter E 2656

an die OTZ . , Emden .

mit voller Abstammung ,
1 dunkelbraunes

Gesucht wird zu bald für eine Stutfohlen
Bahnhofswirtschaft im Ems¬
land ein

Büfettfräulein

Mutter : Sternstute .

S . Saathoff , Aurich ,
Ember Str . 2 , Fernruf 529 .

das auf Rechnung arbeitet. Läuferschweine
Schriftl . Angebote mit Bild ,
Zeugnissen und Referenzen u.

2657 an die OT3 . , Emden .

Suche ein freundl . , ehrliches

Fräulein
für Laden und Haushalt ,

sowie zu Ostern einen

Lehrling
Bäckerei und Konditorei

Arend Meyer , Emden ,

Wilhelmstraße 27 .

zu verkaufen . Albert Peters ,
Moorhusen , Post Georgsheil .

Suche einjährige

Deutsche Dogge
zu faufen . Schr . Angeb . mit

Preisangabe und Farbe unt .
2655 an die OT3 . , Emden .

Anzukaufen gesucht

2 Wellensittiche
Schankwirt Gerhard Kleen ,

Königshoet .

Züchtige Stenotypistin
für unsere Baustelle Wittmundhaven sofort gesucht .

Angebote mit 3eugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
zu richten an :

Bolensky & 3öllner , Bauunternehmung
Baustelle Wittmundhaven

Aurich - Oldendorf

Bagband
Bunde
Carolinensiel
Detern
Ditzum
Dornum
Emden

Friedeburg
Hage
Jemgum
Jheringsfehn
Juist

Langeoog
Marienhafe

Neuharlingersiel
Neustadtgödens
Norden
Oldersum
Ost - Großefehn
Pewsum
Remels

Spiekeroog
Strackholt
Timmel

Warsingstehn
Weener
Westerholt
Westrhauderfehn
Wirdum
Wittmund

fordern Sie

überall die

OTZ .

In
ar

id
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undWeihnachten UND

Verlobung

Jhre
Derlobung

beehren
sich

anzuzeigen

Käthe
Müller

Bruno
Meier

Marcardsmoor

Wiesmoor

Weihnachten

1939

das ist ein Begriff , der unlöslich miteinander verbunden ist . Dies zeigt ins¬

besondere die Weihnachtsausgabe der „ Ostfriesischen Tageszeitung " , in der

immer eine große Anzahl

Verlobungs - und Vermählungsanzeigen

stehen . Es ist ja auch kein Wunder , denn die Ostfriesische Tageszeitung " als

ausgesprochene familien - und feimatzeitung wird überall und von allen gelesen .

Das gibt Ihnen die Gewißheit , daß alle Jhre Freunde und Bekannten von dem
Senden Sie uns bitte Jhre

freudigen Ereignis in Kenntnis gesetzt werden .

Anzeige möglichst sofort ein , damit wir Sie in Ruhe beraten können .

Karin und Fenna haben ein Brüderchen bekommen

Linchen und Bernhard de Buhr

Emden , Schnedermannstraße 115

3. 3t . Wöchnerinnenheim

Die Geburt eines

gefunden Mädchens

zeigen dankbaren Herzens an

Fr . Behrends und Frau
Imtea , geb. Boethoff

Neermoor , den 16. Dezember 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Taalfe Beninga
Dodo Garrelts

Ostvictorbur ,
3. 3t . Fehnhusen

Ihre Verlobung geben bekannt

Leer

Münteboe ,
3. 3t . im Heeresdienst

-

Die Geburt eines gesunden

Sonntagsjungen
zeigen an

Anna Elisabeth de Wall

Erich de Wall , Rechtsanwalt

Leer , den 17 . Dezember 1939

geb . Ahten

Wir haben uns verlobt

Gebke Goosmann

Gerhard Schmidt

Ulbargen ,

3. 3t . Heeresdienst
Wilhelmsfehn ,

3. 3t . Timmel

Vittoria Louise Grubinski

Joachim Gruh

20. Dezember 1939

Auch die Maginot -Linie ist von deutschen Aufklärungsflugzeugen in allen Einzelheiten

photographiert worden . Unser Bild zeigt den großen Truppenübungsplatz . In den Ohren
französischer Soldaten hat Mourmelon denselben Klang wie für uns Döberiz . Zu dem Uebungs¬

play ( ) gehören das langgestreďte Baradenlager ( 1. ) , das Lazarett (2 ) , ein Feldlager (3 ) ,

dessen Reihen deutlich sichtbar sind ; neben dem Flugplay (B ) mit seinen Flugzeughallen (4 )

befinden sich Munitionshäuser (5 ) und zwei Flatstellungen (6) . Auch der Luftpart ( C) verfügt

über sechs Flugzeughallen ( 4) . Außerdem besitzt Mourmelon einen Schießplak für Eisenbahn¬
geschütze ( D ) . In einer der Eisenbahnklauen ( 7) erkennt man Geschützüge . In der Nähe des

Leipzig

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie

sofort tostenlos u . unverbindlich
von ehemaligem schweren Stot
terer , der selbst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen gegangen
ist . (Falls Zusendung in verschlos
senem Umschlag ohne Aufdrud
gewünscht wird , bitte ich um Ein¬
fendung von 24 Rpf . in Briefm . ) .

Pratt . Aerzte u . Lehrer , die selbst
Stotterer waren , wurden nach

anderweitig . Mißerfolgen durch
meine Methode in 10 - 20 Tagen
gründlich von ihrem Uebel befreit .
Originalzeugnisse zur Verfügung .
Keine Anwendung von Medika¬
menten oder Hypnose . Nur die
Sprechangst muß durch systemat .
Neuaufbau der Sprache beseitigt
werden . 35jährige Praxis .

2 . Warnete , Berlin SW 68 ,

Seydelstraße 31 a .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Aurich , Martt7 . Ankaufs

Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Schießplazes liegen unbenutzte Munitionsstände (9), die noch aus dem Weltkrieg stammen. Spendet Bücher
Schließlich beherbergt Mourmelon eine Munitionsanstalt mit Füll - und Lagergebäuden ( 10)

( Presse - Hoffmann ) .and einer Fabritationshalle ( 11 ) . für unsere Soldaten

Statt Karten

Wir haben die Ehe geschlossen

Anneus Djuren

Grete Djuren , geb. Apeler
Wildeshausen , den 16. Dezember 1939 .

Westertor 6 .

Münkeboe , Oldenburg , Rechtsupweg ,
den 17 Dezember 1939 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

heute abend 7 Uhr im Krankenhause in Aurich

meine gute Frau , unsere treue Mutter , Tochter ,

Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin , Groß¬
mutter und Tante

Clara

•

Hermine Dorothee Goldenstein
geb . Unnau

im Alter von 59 Jahren , nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden aus unserer Mitte zu sich

zu nehmen .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

Anton Goldenstein .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nach¬

mittags 2 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

Mannesdem schweren Verluste meines lieben

spreche ich allen meinen herzlichen Dank aus .

Frau Friederike Ukens .

Potshausen , den 18 . Dezember 1939 .



Dienstag , den 19. Dezember

Bürgersteigecken schwarz -weiß
Um den Verkehr in der Dunkelheit gefahr¬

Ioser zu machen , sind seit Kriegsbeginn die

Randsteine der Bürgersteige an den Straßen¬

freuzungen mit einem weißen Anstrich versehen

worden . Um die Wirkung noch auffälliger zu
machen , werden diese Ecken jetzt nach und nach

gewissermaßen schwarz - weiß verzahnt ,
das heißt , es bleibt immer eine schwarze Lücke

zwischen zwei etwa einen halben Meter breiten

weißen Streifen. Im Interesse jedes Verkehrs¬
teilnehmers liegt es , wenn die weißen Streifen

geschont und nicht abgetreten werden, damit sie
möglichst lange hell schimmern und in der
Dunkelheit gut sichtbar bleiben .

Kunsthonig -Bezugszeit verlängert

Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat wie die Pressestelle des
Landesernährungsamtes im NGG . bekannt

gibt gestattet , daß auf den Abschnitt N 64

der Nährmittelfarte unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Reichsfleischkarte für Normalver:
braucher und Fl 3 der Reichsfleischkarte für
Kinder bis zu sechs Jahren die aufgerufene
Menge Kunsthonig von 125 Gramm statt bis
zum 12. Dezember 1939 jekt bis ein

chliehlich 30. Dezember 1939 bezogen
werden darf .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,

daß durch diese Bekanntmachung feine neue
Kunsthonigausgabe erfolgt . Es handelt sich

lediglich um eine Verlängerung unter Vorle¬
gung der Reichsfleischkarte . Beim Vorlegen

der Reichsfleischkarte ist es gleichgültig, ob die
alte oder neue Reichsfleischkarte vorgezeigt

wird , da diese nur als Ausweis für Normal¬
verbraucher ( Selbstverbraucher ) gilt .

Schutz den Kleintieren im Winter

Ostfriesische Tageszeitung

Die Stellung der SA . im Kriege
Eine Unterredung mit Stabschef Luke

er =

Die Stellung der SA . im Kriege umriß | Schluß des Weltkrieges , und er kam zu der Fols

Stabschef Luge dem Schriftleiter der gerung, daß nie wieder wie damals ein¬

Pommerschen Zeitung " , SA . - Standartenführer zelne Truppenteile unzuverlässig

Frizz Philipps , anläßlich einer Zusammenkunft werden können, weil heute das ganze deutsche

von SA . - Führern in Berlin . Der Stabschef Volt an den Führer glaubt und zudem die Sol¬

äußerte sich dabei zunächst über das völlige daten dieses Glaubens überall da zu finden sind ,

gehüllt habe . Stabschef Luke konnte auch auf manchenStillschweigen , in das er sich bei Kriegsausbruch wo der Pulsschlag unseres Boltes hämmert.

Briefwechsel hinweisen , in dem gerade auf den

Wert des einzelnen SA . - Mannes
oder einiger SA . Männer innerhalb einer

fämpfenden Formation hingewiesen wurde.
Darum muß es bei dem gegenwärtigen Zustand
bleiben , daß der SA .-Mann im Kriege nicht in

eigenen Formationen , sondern da kämpft , wo er

hingestellt wird . Darüber hinaus aber erweist

glied zwischen der kämpfenden und der arbeitensich die SA . in diesen Zeiten als das Binde

den Front .

„Als Deutschland angegriffen wurde " ,

tlärte Stabschef Luke, habe ich ganz bewußt

die SA. nicht in den Vordergrund der Greig
risse gestellt. " . Es ging, wie er dazu ausführte,
in der Tat nicht an , in einer Zeit , in der es

auf den Einsatz aller Kräfte antam , die Gliede

rung der Partei besonders hervorzuheben , die

schon immer für sich das Recht beansprucht hat ,

mit beiden Fäusten im ganzen Volk zu stehen
Braunrod mit Feldgrau vertauscht

Als der SA .- Mann das Braunhemd des po =

litischen Soldaten mit dem grauen Ehrenkleid
des Waffenträgers der Nation vertauschte, ohne
Rücksicht auf seinen bisherigen Dienstgrad oder
Dienstrang, wurde ihm nur das Recht gewährt,
für das er stets und von den ersten Tagen des
Bestehens der SA . an eingetreten ist : Wehr
träger des ganzen deutschen Volkes zu sein. Daß
der SA. -Mann dabei seine Pflicht bis zum
äußersten erfüllen würde, war so selbst
verständlich, daß es teines besonderen Hinweises
bedurfte . Nachdem der Führer und der Oberste

Chef der SA . das ganze deutsche Volk zu seinem
entscheidenden Lebenskampf aufgerufen hatte ,

blieben weitere Worte überflüssig. Die Parole

gibt immer der Führer an , und das genügt.

Alle Schichten des Volkes

Es war selbstverständlich , daß Luke in diesem

Zusammenhang auch darauf zu sprechen kommen

mußte , warum man darauf verzichtet hat ,

Neben einer zweckentsprechenden Fütte - in diesem Kriege geschlossene SA. -Verbände ein¬

rung ist ein frostfreier Stall Grundbedin- zusetzen. „Es ist" , betonte der Stabschef, schon

gung zur Erhaltung der Gesundheit und Nuk immer die Stärke der SA . gewesen, in ihren

fähigkeit der Kleintiere . Der Stall muß bei Gliederungen Angehörige aller Volks

strenger Kälte in einem einwandfreien Zustand schichten zusammenzuhalten , die einerseits im

sein . Schafe und Ziegen werden in einem beruflichen Leben und in ihren Familien stan¬

gegen 3ugluft dichten Stall die Eigen den und andererseits politische Kämpfer waren .

wärme halten können . Schlimmer sieht es bei Immer hat so die SA . Fühlung gehalten mit

den Kaninchen und besonders bei den Hühnern allen Schichten des deutschen Volkes . Als Ar¬

aus . Hier müssen Undichtigkeiten in den Stall - beiter standen und stehen SA .-Männer in allen

wänden und Riten durch Latten , Kitt , Sad Betrieben , wie sie auch hinter Behördenschal¬

leinen , Stroh oder Schilf abgedichtet werden . tern oder als Angestellte in Büros fizen . Ueber¬

Den Stallboden fann eine feste Packung Pferde all da aber sind diese SA -Männer die Reprä¬

bung erwärmen . Um den Hühnern Gelegenheit sentanten der nationalsozialistischen Bewegung ,

zur Bewegung zu geben , streut man ihnen in und sie müssen Träger ihres Geistes in höchster

ihren Scharraum in die Spreu etwas Futter - Potenz sein .

forn . Nur so erhält man sie bei strenger Kälte

am Legen . Von einer fünstlichen Erwärmung
des Stalles muß abgeraten werden . Den Tieren

erfrieren bei einem plötzlichen Austritt ins

Freie leicht die Kämme . Ist das aber der Fall ,

dann ist es auf lange Zeit mit dem Legen vor :

bei . Auch soll man den Kleintieren fein gefro¬
renes Futter geben. Erkrankungen und Aufgabe
der Nuzfähigkeit sind die Folgen . Und auf
diese, wie die Wirtschaftlichkeit im allgemeinen ,

tommt es uns heute ganz besonders an. Will
man den Kleintieren die langen Winternächte
verkürzen, dann lohnt es sich, abends oder mor¬

gens bei Licht zu füttern. Die Tiere gewöhnen
fich alsbald an das Licht und sizen nicht viele

Stunden mit leerem Magen. Die ganze Wirt
schaftlichkeit unserer Kleintiere ist aber mit ihrer

Gesundheit und Nahrungsaufnahme eng ver¬

fnüpft . Wir müssen sie unbedingt zu erhalten

suchen .
F . G.

In jeder Kompanie . . .

Auch im Kriege fann es nicht anders sein .

In jeder Infanterie -Kompanie , in feder Flak
abteilung , am Panzerabwehrgeschütz, im Unters
seeboot oder in der Luftwaffe stehen heute SA .

Männer als Soldaten , die nichts anderes tun ,

als ihre soldatische Pflicht zu erfüllen , die aber
genau wissen und wissen müssen , worauf es
politisch ankommt und warum die fünftige Ge¬

staltung unseres politischen Schicksals von ihnen
und ihren Kameraden diese Pflichterfüllungbis

zur äußersten Konsequenz verlangt . In Er¬

füllung dieserPflicht verstehensie beispielhaft für
alle zu wirken, um so die Hefe in dem Teig zu

sein, aus dem Deutschlands Geschick geknetet
wird .

Bindeglied zwischen den Fronten

Der Stabschef zog äußerst lehrreiche Ver¬

gleiche zur Lage während und besonders am

Meistersfrau führt den Handwerksbetrieb
Hausfrau , Mutter und Betriebsführer in einem

Die Organisation des deutschen Handwerks | allem gelernte Arbeit , für die die Gesellen

hat einen bemerkenswerten Beschluß gefaßt :

während des Krieges soll in einem Handwerks¬

betrieb , in dem der Meister eingezogen ist, die
Frau Meisterin als seine Vertretung in

der Führung des Betriebes voll an =

erkannt werden. Damit ist hier eine deut
liche Ausnahme von der Regel gemacht, wonach
nur ein geprüfter Meister einen Handwerks¬
betrieb führen darf . Die Frau Meisterin , die

sich in unseren Erzählungen durch alle Lehr¬
bubengeschichten als der bisweilen böse, meist
aber gute Geist des handwerklichen Hauses hin¬
zieht , ist damit wenigstens für Kriegszeit zu
einer offiziell anerkannten Persönlichkeit ge¬
worden .

Die Berechtigung dazu liegt auf der Hand.

Unsere Handwerksbetriebe sind fast ausschließ
lich Familienunternehmen ; sie tragen

die Familie und führen sie unter persönlichen
Opfern durch alle Krisen hindurch. Die große
Wirtschaftskrise der Anfänge unseres Jahrzehnts
hat nachdrücklich gezeigt, wie außerordentlich
krisenfest der handwerkliche Betrieb ist und

welche unschäzbaren wirtschaftlichen Werte in

diesen Betrieben für das Volksganze verborgen

liegen . In diesen Handwerksbetrieben , seien es

Tischlereien, Schlossereien, Glasereien , Fleische¬

reien usw. , hat nun die Frau Meisterin immer
schon ihren entscheidenden Plaz innegehabt : sie

hat die Bücher geführt mit der Kundschaft ver¬

handelt , Schreibereien erledigt . Berechnungen
angestellt , bisweilen auch den Meister in der

Arbeitsverteilung unterstützt und dergleichen
mehr .

Eben diese Aufgaben sind es auch , die der

Frau Meisterin als der Vertretung des einge¬

zogenen Meisters nun in erster Linie zufallen .

Man wird also weder erwarten noch wünschen
dürfen , daß sie sich an den Ambo , begibt oder
Stiefel zu sohlen oder Brot zu backen beginnt .

Das ist Männerarbeit , und es ist vor

da sind . Die Frau Meisterin weiß das , aber
weil sie es weiß und weil sie solide handwerk¬

liche Arbeit bewerten und beurteilen kann , des¬
halb fann sie ebensogut wie der Meister selber

die Leistung ihres Betriebes überprüfen und

dafür sorgen, daß der Gütegedanke, der allezeit
das deutsche Handwerk ausgezeichnet hat , weiter
hochgehalten wird . Und daß freudig und diszi¬

pliniert weitergeschafft wird .
Es mag bisweilen Schwierigkeiten geben ,

wenn diese oder jene Frage , gegeben durch die
friegswirtschaftlichen Besonderheiten , an die
Frau Meisterin herantreten . Da hilft nun die
Innung , und es helfen die nicht eingezogenen
Meister . Auch im Handwerk steht heute alles

zusammen, wenn es gilt , den Aufgaben der Zeit
gerecht zu werden . Jedenfalls ist alles gesche¬

hen , um das Fehlen des Meisters für den Kun¬

den so wenig fühlbar wie irgend möglich wer¬
den zu lassen. Und es hat sich ja inzwischen
bereits herausgestellt , daß die Betriebe , in

denen der Meister eingezogen ist, leistungsfähig
in keiner Weise hinter den anderen zurüd
stehen .

Es ist , so schloß der Stabschef , nicht anders
als in der Kampfzeit. Damals ist uns das poli¬
tische Kämpfertum zur zweiten Natur , besser zu
unserem eigenen Wesen überhaupt geworden.
Das haben wir mit uns getragen, wo wir stan¬
den und wandelten. Mögen die Zeitumstände
sich verändert haben , wir haben uns nicht ge¬

wandelt, und ich würde es ablehnen , der SA.
eine Stellung zu verschaffen, die diesem Wesen

nicht entspricht.
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Unser Sportdienst

$ 8 . Standort Weener - Emden 1 : 3

Zum ersten Male standen sich diese beiden

HI . - Mannschaften Sportplay inauf dem

Weener gegenüber . Gleich nach Beginn
drängten die Emder die Weeneraner in ihre
Hälfte zurüd . Mitten aus dieser Drangperiode
heraus fiel überraschend für Weener das erste
Tor , als der Mittelstürmer aus einem Gedränge

zielte Plünnecke durch ein schönes Kopftorheraus zum 1 :0 einsandte . Bald darauf er¬

den Ausgleich , und ebenfalls noch vor Halbzeit

konnte Emden durch Rösner in Führung

Mehrere Ecken warengehen. Auch nach der Pause hielt die Ueber¬
legenheit Emdens an .

Die Ausbeute. Erst Mitte der zweiten Halbzeit
konnte Blünnede durch energisches Nachs
segen den Torwart der Weeneraner zum

drittenmal überwinden . Wenn die Weeneraner
in fämpferischer Hinsicht den Emdern auch nicht

sicht doch nicht an die Leistungen der Emder hernachstanden, so reichten sie in technischer Hin

an . Die Emder Standortelf spielte in folgens

der Aufstellung : Gravemann ; Rase , Dirts ;

Wenzel, Odens , Bracht ; Strohmann, Gerdes ,
Fliegel, Blünnede , Rösner. Die Mannschaft bot
ein gutes Spiel. Besonders gefallen konnten
Plünnede, Fliegel, Rösner und Odens.

Stand der Kreisklassen
am 17 . Dezember 1939

1. Kreisklasse

-Spiel und Sport Emden 6 4 1 1 18 : 12 9
1 18 : 7 8

Emder Turnverein 1 18 :5 6
Stern Emden
Germania Leer

54
43
5 2 1 2 14 : 19 5

6 1 1 4 14 : 24 3

41 - 3 9 : 20 2

-

Bimpse jammeln Jutesäcke
Verschiedentlich sind bei der Herstellung von

Luftschußräumen sehr viele Säde verwandt wor
den, ohne daß hierfür ein stichhaltiger Grund Papenburg

Seisfelde
4 - 1 3 6 : 10 1

vorlag . Es sollen nur Luftschutteller ,

nicht aber die übrigen Kellerräume abgedeci Aurich
2 . Kreisklasse

werden . Infolge Ausscheidens der Vereine Emder
und BlauweißDiese technisch falsch verwandten Jutesäde

vor Fensteröffnungen über Erdgleiche müssen Turnverein , Frisia Emden

nach einer Verordnung des Reichsministers der Borssum hat die Tabelle jetzt folgendes Auss

Luftfahrt und des Oberbefehlshabers der Luft- sehen:
waffe entfernt werden , da sie dringend für Larrelt
andere Zwecke (Ernährungswirtschaft und Stern 2

Landwirtschaft ) benötigt werden .
Pewsum

Ebenso müssen alle Jutesäcke über Lichtschäch - Spiel und Sport 2

ten von Kellerfenstern , die unter Erdgleiche Hinte

liegen, entfernt werden . Sie sind zu entleeren , Norden
zu trocknen und für andere Verwendungszwecke
bereitzuhalten .

Für andere herzurichtende Splitterschußvor¬
richtungen fönnen Säde aus Bitumenpapier ,
imprägnierten Papiergeweben oder aus Tüchern ,

Lappen usw. verwandt werden .
Am 21. Dezember 1939 wird nun eine

Sammlung der nicht benötigten

Jutesäde durch das Deutsche Jungvolt in

allen größeren Orten des Gaues Weser - Ems

durchgeführt . Schon heute weisen wir die Be¬
völkerung darauf hin und bitten , die Säcke für
die Abholung bereitzuhalten .

Der Bauer hat die Versorgung der Stadt
mit Lebensmitteln vorgenommen. Es muß jezt
für jeden Städter eine selbstverständliche Pflicht
sein, daß er die leeren Gäde wieder zur Ver¬

fügung stellt. Deshalb unterstützt die Sammel¬
attion !

Lebensmitteleinkäufe für die Festtage
Die Lage des Weihnachtsfestes macht es er¬

forderlich, daß die Verbraucher die für den

ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag benötig

ten Lebensmittel schon in den letzten
Tagen der Vorweihnachtswoche ein¬

laufen. Für diesen Zwed können, wie das

Reichsernährungsministeriummitteilt , selbstver¬

ständlich auch schon ab 22. Dezember Einzel¬
abschnitte der Lebensmittelkarten verwendet

werden, die nach ihrem Aufdruck erst für die

am 25. Dezember beginnende Woche gelten .

Entsprechend fann auch Neujahr verfahren wer

den .

Wann muß verdunkelt werden ?

Das Luftschuhgesez schreibt vor , daß

Sonnenaufgang zu erfolgen hat .die Verdunkelung von Sonnenuntergang bis

Heute , Dienstag , beginnt sie demnach um

16. 12 Uhr und ist beendet am Mittwochvor
mittag um 8. 33 Uhr .

653321
3 3
4 2 1 1
4 1 1 2

10 : 2
6 : 9 5

4 1 1 2

21 - 1
3 2

9 : 10 3
5 : 11 3
8 : 5
1 : 2

2. Spielklasse der Südstaffel

In dieser Spielklasse kam der letzte Punkt¬

fampf der ersten Serie in Brinkum zum

WestsAustrag . Flachsmeer mußte sich mit einem

rhauderfehn wurde damit Meister des ersten
3 :3 -Unentschieden zufrieden geben .

Durchganges .
Collinghorst - Germania - Reserve Leer ist auss

gefallen .

Gauklassen Sandballkämpfe
=In der Handball Kriegsmeister .

schaft Niedersachsens hätte am Sonn

tag bereits eine Vorentscheidung fallen können,

wenn entweder Post-SV. Hannover oder Tura
Gröpelingen eine Riederlage bezogen hätten .

Rennen zwischen diesen beiden Spizenmanne

schaften vorerst noch weiter . Tura Gröpe =
Das war aber nicht der Fall , und so geht das

1910 antreten und blieb mit 5 : 1 sicher in

Front , während der Post -SV . Hannover auf

eigenem Plak gegen den MTV . Braunschweig
mit nicht weniger als 18 :4 ( 12:2) gewann . In

diesem Spiel gab bereits die erste Halbzeit den

Ausschlag, wo die Hannoveranermit dem Wind
ſpielten. Der TV. Gramble (Bremen)

empfing die Elf des TSV . 74 Linden und

schlug diese in einem überraschend guten Spiel

mit 8 :6, während der BSV . 22 Braunschweig
gegen Arminia Hannover mit 6:2 (4:0) gewann.

ingen mußte in Hannover gegen Limmer

Meldung für Garmisch - Partenkirchen

Für die internationale Wintersports
woche in Garmisch - Partenkirchen , die trotz des

Krieges im vorgesehenen Umfang durchgeführt
wird , liegt bereits die erste Meldung aus dem

DerAuslande vor , nachdem Italien schon grund¬

bulgarische Stiverband hat offiziell die

Einladung angenommen und wird eine Manns
säglich seine Teilnahme zugesagt hatte .

denen bisher noch keiner in Deutschland tartataschaft aus acht jungen Läufern entfenden, von

Aus niederdeutschen Gauen

Unglüdsfall oder Selbstmord ?

Sonntag morgen gegen 7 Uhr wurde der als

Schrankenwärter tätige Bahnunterhaltsarbeiter
Diedrich Höpfen auf der Bahnstrecke Olden¬
burg - Wilhelmshaven unmittelbar vor der Ein¬

fahrt in den Bahnhof Varel von einem D-
3ug erfaßt und überfahren . Der Bedauerns
werte wurde getötet und die Leiche etwa fünf¬

zehn Meter mitgeschleift. Am Nachmittag sollte
seine Ehefrau mit dem Ehrenkreuz für finder¬
reiche Mütter ausgezeichnet werden. Seit etwa
vierzehn Tagen war der Getötete stark schwer¬
mütig .Immerhin gehört für die Handwerkerfrau

allerlei dazu , neben ihren Pflichten als Haus¬
frau und Mutter auch noch die volle Ver¬

Sonntag morgen gegen 6. 50 Uhr verunglückteantwortung für ihren Betrieb zu über - Aus dem Zuge gestürzt und tödlich verunglückt

nehmen, und es gehört zu den gewaltigen Lei¬

stungen unserer Zeit , die im stillen vollbracht auf dem Bahnhof Delmenhorst ein Wehr¬

werden , daß dieser Einsatz der Frau sich so rasch machtsangehöriger tödlich . Der Verunglückte

und reibungslos vollzieht. Es bedarf keines Se benutte den Zug Bremen - Nordenham und

senderen Hinweises , daß damit die Reihe von wollte in Delmenhorst aussteigen. Er muß nach

lebenswichtigen Betrieben - man denke nur an den bisherigen Feststellungen aus dem noch nicht

etwa an zum Halten gebrachten Zug gesprungen sein .

die ländlichen Handwerkszweige,

Schmiede und Stellmacher , die für die Erzeu - Er wurde bei dem Absprung vom Zuge erfaßt

weiter - und überfahren . Personen , die Zeuge dieses
gungsschlacht unentbehrlich sind

geführt werden , und daß die Frau damit einen Unfalls waren bzw. mit dem Verunglückten im

der nächstenwesentlichen Beitrag zu den großen Aufgaben Abteil gewesen sind . werden gebeten , ihre

leistet , die dem deutschen Volke in dem ihm auf - Wahrnehmungen unverzüglich
F . M. Polizeiwache mitzuteilen .

gezwungenen Kampfe erwachsen sind .

Mutige Tat eines Schiffs -Jungmannes

Der I . Offizier eines im Bremer Indus

strie ha fen liegenden Schiffes fuhr mit dem
Schiffsboot an Land . Als das Boot am Ufer

anlegen wollte , versuchte der Ingenieur an

Land zu springen . Das Boot, das mit dem
Vorsteven den Grund berührte , legte sich über ,

der Ingenieur verlor das Gleichgewicht und

stürzte ins Wasser. Die dide Winterkleidung
nahm gleich Wasser an und verhinderte den
Verunglückten am Schwimmen. Er kam vom
Ufer ab und drohte zu ertrinken . Der 18jährige
Jungmann Albert Schmidt sprang dem Veruns

aller Kräfte an den Uferrand bringen .glüdten nach und konnte ihn unter Aufbietung

Er will eine „ Niete " und erhält 500 RM .

Vor einigen Tagen , kurz vor 17 Uhr , faufte

ein Mann auf dem Bremer Hauptbahn
hof ein Los der Kriegswinterhilfs -Lotterie .

Fortuna standMit den Worten : „Na , gib schon die Niete

her !" empfing er den Losbrief . ¬
zwar unsichtbar , aber lächelnd , neben dem

Glücksmann, denn statt der verlangten , ,Niete "

Erstaunen und die Freude des glücklichen Gehatte der Käufer 500 . - RM . gewonnen . Das

winners waren fast unbeschreiblich !



. 4 Fortsetzung .

nnulistest wegen der GeschichteHerz , Ichweig stillftill . .
Roman von Rudolf Haas

(Nachdruck verboten ).

Der nette Herr verbeugt sich, augenblidlich
versöhnt und erfreut . Wenn Sie gestatten ,
sehr gern ! Aber stören will ich nicht ."

Sie schüttelt lächelnd den Kopf , den schön
geschwungene Schultern tragen ; der Hals und
die Armesind bloß. Wie die blühende Schwester
des leuchtenden Tages steht sie vor dem
Fremden .

Fräulein " , spricht er hingerissen , ich bin
einfach platt über diese gesegnete Gegend , man
weiß wahrhaftig nicht , was schöner ist : das
Land oder seine Frauen . "

, ,Sie sind , wie sie sind " , erwidert sie unver¬
bindlich und geleitet ihn in die Kanzlei . Diesen
Namen verdankt die dunkel getäfelte Stube
einem mit Geschäftsbüchern und Briefen be :
ladenen Schreibtisch , sonst steht sie ganz im
Zeichen der Jagd , Flinten , Weidmesser , Ge¬
weihe , ausgestopfte seltene Tiere find in Schrän¬
fen und an den Wänden untergebracht . Ein
Luchs , ein Bärenfell , eine breite Saufeder , ein
Zwanzigender stammen noch aus früheren
Zeiten , den zwei Meter flafternden Steinadler
hat Ludwig Wiederschwing selbst erlegt . Er
hat es ungern getan , aber der alte Räuber
hauste allzu selbstherrlich unter den Gemsen und
Schafen ; seine letzte Beute , ein Rehtig , das er
eben forttragen wollte , hält er noch in den
Fängen .

Das wehrhafte Zimmer gibt den richtigen
Rahmen für den wetterharten Recken mit der
lederbraunen Haut und dem eisengrauen
Schnurrbart unter der Hakennase . „ Willkom¬
men im Marhof " , begrüßt er den Gast mit
einer Herzlichkeit , als hätte er ihn nicht kurz
vorher einfach stehengelassen . „ Es ist Jausen¬
zeit , machen Sie mir die Freude und halten
Sie mit ! Wenn Sie wollen , sehen wir uns
zuvor den Hof ein bißchen an , die Traude deckt
derweil den Tisch ."

Der Fremde ist von der Wandlung so über¬

Der Pommer beschäftigt sich mit einer färnt¬
nerischen Hauswurst . Schmedt fabelhaft ! Wo
bekommt man die zu kaufen? Wenn ich heim¬
reise , möchte ich mir einige mitnehmen ."

Die gekauften sind nicht so" , erwidert die
Mina -Muhme . Die richtigen macht sich jede
Bäuerin für den Hausbedarf selber, und fast
jede hat ihr eigenes Rezept . Ich nehm nur
Speck und bestes Fleisch ohne Flechsen und
Schwarten , und nach dem Räuchern leg ' ich sie
in ein Faß mit Schweinefett , und je länger fie
darin ziehen , desto weicher und saftiger wer¬
den Ste ."
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Das merke ich, das merke ich !" nicht der

Gast . Sie zerfließen auf der Bunge ! Da
möchte man wahrhaftig beten : Bescheidenheit ,
Bescheidenheit , verlaß mich nur bei Tische und
gib , daß ich zu jeder Zeit das größte Stüd er
wische ! Beim alten Lutullus ! Es läßt sich
leben im Kärntner Land ! "

Ludwig Wiederschwing hat einen Einfall .
"Herr Jageteuffel " , jagt er , wenn Sie nichts
Besseres vorhaben , kommen Sie doch nach dem
Abendessen zu unserm Stammtisch , dort tönnen
Sie noch ein paar Kärntner Besonderheiten
tennenlernen ." Was er mit der Einladung
sonst noch bezweckt , verrät er nicht .

Herr Jageteuffel ist hocherfreut . Wenn Sie
erlauben , werde ich mich selbstverständlich gern
einfinden . Ich bin draußen in Warmbad , nicht
zur Kur , sondern zum Schwimmen und Fau¬
lenzen , und weiß als einsamer Spaß mit den
Abenden nichts Rechtes anzufangen . Kintopp
oder Kaffeehaus bekommt man auf die Dauer
über . Aber , Herr Wiederschwing , ent¬
schuldigen Sie , ich muß doch noch einmal

- nur eine Frage ,
bitte ! Sagen Sie mir , was soll mit dem Geld
geschehen ? "

Widmen Sie ' s unserem Schulverein . Puntt¬
um ! Streusand drauf ! " ist die Antwort .

Ein Zusammenstoß
Die Weinstube ist in lebhaften Farben mit

heiteren Bildern ausgemalt . In der Ede neben
der Ofenbant hängt eine geschmiedete Laterne
mit grünen Butzenscheiben , darunter steht ein
schwerer Tisch mit glänzender Platte aus brau¬
nem Ulmenholz , an der Rückwand leuchtet zwi¬
schen Rebengerant feuerrot in altertümlicher
gotischer Schrift der Spruch : „ Bekränzt mit
Laub den lieben vollen Becher und trinkt ihn
fröhlich leer " .

Das ist der Stammtisch , an dem zweimal in
der Woche der eiserne Lude seine Freunde trifft .
Einige find gleich ihm leidenschaftliche Jäger ,
verwetterte Rauhbeine , wie aus Rotlärchenholz
geschnigt , andere ziehen das Angeln vor oder
lustwandeln nur noch , bequem geworden , ge¬
ruhig in den nahen Wäldern , aber alle ver¬
stehen ein Lied zu singen und nie ein Glas zu
wenig zu trinken . Jekt ist die Runde ja schon
bedeutend kleiner geworden , und so toll wie in
der Vorkriegszeit , da sie noch im ersten Mannes¬
alter standen und einen Gulden nicht anzusehen
brauchten , treiben sie es auch nicht mehr , aber
Musterknaben sind sie deswegen feineswegs ,
und wenn sie die Arbeit als des Bürgers Zierde
reblich gelten lassen , so vermögen sie doch nicht
einzusehen , daß nach emsig vollbrachtem Tage¬
wert des Bürgers erste Pflicht die Ruhe sein
soll , gar in einer Zeit , da ins Getue der Kraft
wagen aus allen Fenstern die mehr oder weni¬
ger gequetschten Stimmen der Rundfunk - und
Schallplattensänger ertönen ,, qualvoll verstärkt
durch die Lautsprecher , die in den Nachschlage¬
werfen als Geräte zur weithin vernehmbaren
Wiedergabe solcher und ähnlicher Darbietungen
erklärt werden . olgt . )

Die neue Mutti / Eine vorweihnachtliche Geschichte
Von Walter Michel

len Kiesweg und huschte ins Haus . - Nein ,
luxuriös wohnte Holthausen nicht . Das Trepe
penhaus gähnte hohl und finster . Nur aus
einem Stiegenfenster fiel ein ungewisses Licht ,
der Widerschein des verdämmernden Winter
tages .
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Schon wollte sie umkehren , als eine Kinder¬
timme sie aufhorchen ließ. Sie schlich zur gegen
überliegenden Tür und horchte. Au ! Du

ziepst mich ja an den Haaren , Papa " , hörte sie
ein Kind sagen . , ,Wo werde ich denn ,

Kleines ", gab eine ruhige Männerſtimme zurück.
„Ich will Dich ja nur schön machen zur Nacht."

Dann wieder Stille .
Die lächelnde Frau hielt den Atem an . Sie

preßte die flachen Hände gegen die Schläfen
und spähte durch den Türspalt . Da drinnen ,
auf dem Küchenschemel saß Holthausen , sein
Töchterchen auf den Knien , und ordnete ihm
das blonde Wuschelhaar . Auf dem Boden stand
eine zinnerne Wanne .

, ,Gehst Du heut wieder fort ? " , fragte das
Kind nach einer Weile , spielte mechanisch mit
den Fingern und sah den Bater fragend an .
Ja , Kleines , ich muß" , tam es langsam zurüd .

99

44 Nur

Aber da er

Warum mußt Du ?" . Der Kindermund blieb
offen , die kleinen Hände perhielten im Spiel .

immer läßt Du mich so allein
dann und wann , Dummerchen " , sagte der
Mann , und nun rasch ins Bett .
das innere Aufweinen seines Kindes spürte ,
fuhr er begütigend fort : Du darfst Dir vom
Christkind auch was Schönes wünschen . Was
soll es denn bringen ?" Einen Affen ? . . . .
Einen Bären , der bäh sagen kann ?

Das Kind schien in sich hinein zu sinnen ,
einige Augenblide lang stand der Wuschelkopf
ganz steil . Dann sagte es : „ Es soll mit eine
Mutti bringen . . . eine neue Mutti ." Und es
lag ein Bitten in diesen Kinderworten , daß
es der lauschenden Frau ganz weh und warm
ums Herz wurde . War es nicht eine schöne ,
große Aufgabe , diesem Kind , das sich so vers
lassen fühlte , Mutter zu sein ? Ein paar
Atemzüge lang stand sie ganz still , sie mußte
innerlich zur Ruhe kommen . Dann trat sie leise
ins Zimmer , streichelte des Kindes Hände und

rascht , daß es ihm die Rede verschlägt . „ Wissen der Großstadt wölbte sich ein grauer , unfreund - schloß die Augen . Aber ihre hellwachen Sinne lie aus einer anderen Welt .Es war im Herbst. Ueber dem Häusermeer | dann zu Bett. Sie versuchte einzuschlafen und lachte den Vater an, der sie anstarrte als fäme
Sie " , fährt der Hausherr gemütlich fort , was
Sie da vorhatten , macht Ihrem Herzen alle
Ehre , aber mit mir ist das nun einmal so, daß
ich mir seit meiner Selbständigkeit nichts , hab
schenten lassen , und große Worte mag ich auch
nicht leiden , Männer schwazen nicht . sie han¬
deln und schweigen . Reden wir also nicht wei¬
ter von der Geschichte ."

licher Himmel. Vergilbte Lindenblätter , die der
Wind aus einem nahen Part herübergeweht
hatte , tanzten wirbelnd im Kreis .

Viel langsamer als sonst schritt Marianne
an diesem Abend ihrem Heim zu. Und obgleich
die Menschen wie ein dunkler Strom die Stra¬
ßen füllten , fühlte sie sich fast allein , so sehr war
Sie mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt . Eine
milde Zärtlichkeit war um ihre noch immer
jugendfrische Gestalt .

Sie schreiten durch die weitläufigen Ställe .
Sier hab ' ich für gewöhnlich vierzig Rinder ,

Bie meisten sind jetzt auf der Alm . Aber die
Pferde müssen Sie sehen . " Die Pferde sind der Als sie heimtam , drehte sie das fleine Licht
Stolz des Marhofers : mittelschweres Kaltblut der Tischlampe an und sah nach der Uhr . Neun .
eigener Zucht mit geschlossenem Rumpf , reh - Vor einer tnappen Stunde hatte sie Holthau
falbem Haar und langen , weißen Mähnen . sens Heiratsantrag zurückgewiesen . Es hatte
Ihrer sechs stehen in den Ständen und wiehern sich alles ganz ruhig abgespielt , denn beide
dem Herrn entgegen . „ Den Vierjährigen werd ' waren sie gereifte Menschen . , ,Marianne " ,
ich vertaufen " . spricht er mehr zu sich selbst . hatte der große , an den Schläfen schon etwas
Das Tier legt ihm den breiten Kopf auf die ergraute Mann gesagt , werden Sie meine
Schulter , er tätschelt den festen Hals . Ja , ja , Frau ." Minutenlang hatte sie beklommen ge¬
Sans , bald geht ' s dahin !" Das klingt fast weh - schwiegen , dann ihre Hand sacht aus der seinen
mütig . Daß er durch den Diebstahl seiner Brief - gelöst und auf ihn eingesprochen, wie zu einem
tasche zum Verkauf genötigt ist , braucht nie - Kinde , dem man einen Wunsch verwehrt .
mand zu wissen . Und nun saß sie hier , umflutet vom milden

Der nette Herr ist begeistert und findet alles Schein der Lampe , und grub in alten Erinne
großartig , den Hühnerhof mit den weißen Leg¬
horns, die faulen Mutterschweine mit den rost- rungen viele Jahre lagen schon dazwischen , da
gen Faden , die blikblanke Milchkammer mit auf einer kleinen Station , wo man ins Feld

er ihr zum erstenmal begegnet war , im Krieg ,

Ser Schleuder- und Buttermaschine , den Kelter - ziehenden Soldaten Erfrischungen reichte. Mitraum mit der Obstpresse und den Mostfässern ,raum mit der Obstpresse und den Mostfässern, einer großen Kanne war sie, die erst Fünfzehn¬
den Ueberfluß in den gewölbten Vorratstuben . jährige, den Zug entlang gelaufen , um ihren
Dinge , die sie bergen , hat sich währenddem auf dampfenden Katao an den Mann zu bringen .
dem gedeckten Tisch in der Kanzlei zusammen - und plötzlich hatte er vor ihr gestanden , schlank,
gefunden : Speck, Hauswürste , Schinken , But - jung , mit einem verschmitten Bubenlächeln
fer , Bauernbrot und selbstgefelterter Apfelmost auf den Lippen . Gib mir auch etwas , Mädel " ,
in einem tühlen Tonkrug . Der Gast , ein Groß- hatte er gerufen , ihr die Kanne aus der Hand
taufmann namens Jageteuffel aus Stettin , gewunden , sie lachend umgefaßt und sie an sich
tut ihnen alle Ehre an und fühlt sich alsbald gezogen . Ja , so war es gewesen .

äußerst behaglich . Die biedere Geradheit des
Hauswirts , die Lebensart des Hoferben , die
Beschaulichkeit der beiden Alten geben einen
guten Zusammenklang ; das freundlich stille
Walten der Haustochter liegt wie ein Sonnen¬
schimmer unaufdringlich über allem .

-

"

Marianne erhob sich . Sie öffnete das Fen¬
ster und sah hinaus . Der Wind hatte die Wola
ten verjagt , den nachtschwarzen Himmel rein¬
gewaschen . Der Mond began sein Licht gewaltig
auszustrahlen über der lärmenden Stadt . Sie
stand noch eine Weile unschlüssig da und ging

spannen weiter . Vor einigen Monaten hatte
das Schicksal sie zum zweitenmal mit diesem
Mann zusammengeführt . Erst war es nur ein
dunkles Ahnen gewesen , sich irgendwann ein¬
mal begegnet zu sein . Dann war das Erkennen
gekommen . Ja , er war gesund heimgekom¬
men aus dem Großen Krieg , hatte wieder seinen
Beruf ergriffen , und geheiratet . Aber . . . hier
hatte er gestockt . vor Jahresfrist war seine
Frau gestorben . Das Leben ging sonderbare
Wege .

Neue Noten

Hohe Nacht der flaren Sterne . Ein Weih
nachts und Wiegenlieberbuch . Im Auftrage
der Reichsjugendführung herausgegeben von
Doris Sondern . Verlag Georg -Kallmen . r
Verlag , Wolfenbüttel und Berlin .

Ein recht schönes Heft für die Mädelarbeit in den
Seimen und für Vorweihnachtsfeiern , aber auch für das
deutsche Saus ! Altes und neues Liedgut , und zwar das
edelste in schönen flangvollen Sägen . Zwei Blodflöten
und eine Laute die Instrument : tönnen auch mit an
deren ausgetauscht werden begleiten den Liedtert in
schönem Dreisaz . Recht stilvoll ist der Rotschwarz-Druck
und die Notenschrift von Kaul Koch .

Lieder Aur Weihnachtszeit . Herausgegeben
Georg -Kallmeyer -Verlag .von Ilse Lang .

gut für die Familie , reizend geschmüdt. Notenschrift : Baul
Ein schönes Singebuch mit neuem und altem Vied

Mit hübschen Zeichnungen von Heinrich Pauser .
Tut auf das Tor ! Alte und neue Lieder zurWan manel

Weihnacht . Georg -Kallmeyer -Verlag .

Von diesem Tage an hatten sie sich dann und
wann einmal getroffen , hatten gemeinsame In¬
teressen ausgetauscht , und hier und da auch ein
Konzert besucht . Nun war das alles zu Ende .

Marianne starte ins dunkle Zimmer . Gewiß ,
sie schätzte seine ruhige Ausgeglichenheit , sein
offenes Wesen . Aber in ihrem Inwendigsten koch .
verspürte sie nichts , was ihr Herz hätte höher
schlagen lassen . Es war demnach nur Freund¬
schaft, was sie für ihn empfand, sonst nichts. So
fam sie mit sich ins reine und schlief ein .

Das Leben lief seinen gleichmäßigen Gang
Marianne war wieder allein . Briefe , die sie

dann und wann einmal von Holthausen bekam,
las sie ohne besonderes Interesse .

Darüber war es Winter geworden . Denk
mäler und Kirchturmspitzen hatten weiße Hausben auf, und die Brückenbögen glichen weißen
Sparren , die frei im frostklirrenden Raum zuschweben schienen.

Es war an einem Spätnachmittag , als Ma¬
rianne die Straße entlang ging , in der Holt¬
hausen wohnte . Der Zufall hatte seine Sand
im Spiel . Sollte sie umkehren ? . . . Nein , er
würde sie nicht erkennen in diesem Schneewirbel .
Rascher noch schritt sie dahin .

Auf einmal aber verhielt sie . Hier mußte
Holthausen wohnen . Die eiserne Gartenpforte ,
die schwere , noch offenstehende Haustür , beides
erkannte sie wieder . Und ohne rechten Grund ,
nur von Neugier getrieben , mit einem Lächeln
in den Mundwinkeln , durcheilte sie den schma¬

bar, reizvoll in der Sarmonit, im ganzen sehr anregend .
Eine recht schöne Ausgabe für Klavier , leicht pret da

Vielleicht ist dieses das bestgeeignete Heft , die neuen Weis
sen Hans Baumanns , Napierstys und anderer Neuer ins
deutsche Haus zu bringen

Gerhard Maaß , Wunder der Weihnacht . Eine
fleine Kantate zum Singen und Spielen für
dreistimmigen Mädelchor , Blodflöten , Geigen
und Cello . Georg -Kallmeyer -Verlag .

Wie alles von Gerhard Maaß ist auch diese kleine

den Form , Eine herbe Innigkeit ruht über jedem der

chens . Keine Spielschar sollte sich diese stilvolle Kantate
entgehen lassen !

Rantate entzüdend in ihrer einfachen und doch mitreiken
fünf Stüde dieſes feinen und doch formstrengen Werl

I . S. Bach , Fünf fanonische Veränderunzen
über das Weihnachtslied , ,Von Himmel hong" .
Für zwei Klaviere gelegt von Dr. Erich
Schwebsch . Georg -Kallmeyer -Verlag .

Ein reizvolles und doch strenges Weet unseres großen
Meisters Bach hat hier Erich Schwebsch von der Orgel auf

Das Wert wird da .zwei Klaviere taftvoll übertragen .
durch zweifellos an Bekanntschaft gewinnen . Die beiden
Spieler brauchen keine Tasten-Akrobaten zu sein, müssen
aber doch schon tüchtig und namentlich recht flüssig spielen
tönnen . Der Bearbeiter hat ein erläuterndes Wort seiner
usgabe vorangestellt und die einzelnen Veränderungen inihrem Charakter dem Musizierenden feinsinnig erklärt .

Dr. Emil Krizler

-

Ja wer die Astra " raucht , kann wirklich
schmunzelni Man schmeckt es gar nicht,wie leicht
die Astra " ist so voll ist ihr Aroma , Kein
Wunder , daß immer mehr genießerische und
überlegende Raucher zur Astra " greifen . De
heißt es dann : Versucht geschmeckt und
treu geblieben ! Denn auch die „Astra " selbst
bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich . Be¬
sonderes Wissen um den Tobak und seine
edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak¬
Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in
der dritten Generation verwurzelt 9 sorgen
dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel
Astra " und bedenken Sie : Eine Cigarette , die

so viel verlangt wird , kommt auch stets frisch
In die Hände des Rouchers . So werden alle
Ihre Wünsche von der Astra " erfüllt .

Eine wahre Freude. . .

zufriedenes Astra - Schmunzeln " !

● Die , ,Astra " ist aromatisch !

● Die , Astra " ist leicht !

● Die Astra " ist frisch !

Rauchen Sie

SO , , Astra " - dann

schmunzeln

Sie auch !

4 $
Mit und ohne Mdstck .

IN DEUTSCHLAND HERGES

KYRIAZI

Astra
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für Beer , Reiderland und Papenburg

Borsorge der Partei für Mutter und Kind

Tagung der NSV . -Säuglingsschwestern unseres Kreises

Jahrgang 1939

Umschau in Uplengen

In mehreren Fällen richteten Jitiffe und

Da die Pelze der Jltisse um diese Jahreszeit balbWiesel unter den Hühnerbeständen Schaden an.

den Höchstwert erreichen , wird dem Räuber eifrie
nachgestellt.

Auf dem in Remels stattgefundenen Bul

lenaufnahme - Termin fonnten vier Bul

len in das Ostfr . Stammbuch eingetragen und zu .
otz . Beim Bodenentrümpeln in den letzten

gleich staatlich gefört werden . Ein angeförter
Jahren und Monaten fand vielleicht noch der

eine oder andere Volksgenosse einen seltsamen
Am Sonntag tagten im Bahnhofshotel | bindung mit der Kreisamtsleitung in Leer . In Bulle des Bauern F. Loers - Gr .-Oldendorf

Aschenbecher mit dem Eisernen Kreuz oder

Emblemen des damaligen Dreibundes und Harms in Leer die kürzlich im Kreise Leer allen Fragen der Säuglingspflege ist sie neben wurde für die im Januar in Aurich stattfindende

Für den seit Kriegsbeginn zur Wehrmacht in

hat sich sicher höchlichst darüber gewundert , eingesetzten zehnSäuglingsschwesternder NS. - dem Arzt den Müttern eine zuverlässige Be- Auttion ausgewählt.

Raum war damals , im Jahre 1914, der Krieg Voltswohlfahrt. Die Kreisamtsleitung des raterin und Stüße . In absehbarer Zeit wer¬

ausgebrochen , als eine wahre FIut von Amtes für Volkswohlfahrt hatte die Schweden die Säuglingsschwestern der NSV . vom Polen einberufenen Volksgenossen H. Hoden¬

Kriegstitsch der schlimmsten Art Stadt stern zu einer vorweihnachtlichen Zujam- Staatlichen Gesundheitsamt auch zur plan - Stapel fonnte während seiner Einberufung ein

gen unter Dach gebracht werden fann ; gewiß ein
herangezogen

und Land überschwemmte . Was gab es da menkunft eingeladen, um mit ihnen beim mäßigen Bekämpfung der Rachi - neues Wohnhaus erbaut werden, das in dieien Ta

schönes Beispiel opferfreudigen Gemeinschafts¬

male nicht alles zu kaufen , was die Gedanken Schein der Weihnachtskerzen die umfangreitis (englische Krankheit )
finnes .

,,erheben" und die mehr oder weniger , ,patrio- chen Aufgaben des Hilfswerk werden.

In der Erkenntnis , daß jeder gesunde Volks
tische" Gesinnung stärken und entfachen sollte! Mutter und kind " und die praktische

Gläser wurden mit den Nationalfarben be- Gemeindearbeit zu besprechen. Der Kreis .

Säuglingsalter die entscheidende Grundlage
malt , Tassen und Teller mit Eisernen Kreuzen amtsleiter Janssen und seine Mitarbeiter genosse ein Volksvermögen darstellt und im

versehen , Sofatissen mit dem Eisernen Kreuz der Wohlfahrtsabteilung führten die Säug für die weitere gesundheitliche Entwicklungdes

Aus großer lingsschwestern ein in die wirtschaftliche , ge- Menschen gelegt wird, überspannt die NS.

Beit." Die große Zeit wurde in Aschenbecher, ſundheitspflegerischeund erzieherische Betreu- Volkswohlfahrt jezt den Gau Weser -Ems

Bigarrenspizen, Pantoffeln und Nachttischungsarbeit des Hilfswerks Mutter und und darüber hinaus das ganze Reich mit
beden beschworen - natürlich von den Da Kind", thre Grundfäße und praktische Durch einem Netz von Säuglingsschwestern. Im

führung . Der Kreisarzt , Medizinalrat Dr . Kreise Leer wurden bislang Säuglinge
heimgebliebenen . feuffer , gab ärztliche Richtlinien für die schwestern der NSV. eingesetzt in den Cris¬

Säuglingepflege.

Die im Kreise Leer tätigen Säuglings - gruppen Leer, Weener, Bunde, Jemgum,

schwestern der NSV . haben die Aufgabe, im Oldersum, Warsingsfehn, Flachsmeer, West¬

weiterer SäuglingshweRahmen des Hilfswerks ,,Mutter und Kind" chauderfehn, Detern und Remels. Der Ein

in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Gestern ist zum Frühjahr 1940 in Aussicht ge¬
sundheitsamt alle werdenden Mütter , Säug¬

linge und Wöchnerinnen zu erfassen und zu
betreuen . Falls wirtschaftliche Hilfeleistungen Ihr Mütter , gebt Euern Säuglingen die

anläßlich einer Geburt erforderlich sind, ver- richtige Nahrung und Pflege und laẞt Euch

anlaßt die Säuglingsschwester zusammen mit von den Säuglingsschwestern der NSV . bera¬

der Hilfsstellenleiterin für das Hilfswerk ten . Manche Entwicklungsstörungenund Ge¬

Mutter und Kind" das Erforderliche in Ver - sundheitsschäden werden dadurch vermieden .

Daß den Frontsoldaten oft ein gerechter
Born packte , wenn er etwa auf Urlaub derlei

greuliches Zeug sah , verstand man oft gar

nicht . Es war doch alles so gut gemeint " !

Es war einfachschlimm! Und niemand fand
sich im damaligen Deutschland, der mit diesem
geschäftstüchtigen Unfug aufgeräumt hätte .

Niemand, der diese grenzenlosen Geschmack
Iosigkeiten öffentlich anprangerte .

Es war eine der ersten segensreichsten Taten

des nationalsozialistischen Regimes, daß es

die nationalen Symbole vor jeder Verkit
schung schütte . Niemand durfte fortan das

Hakenkreuz auf Aschenbecher schmieren oder

Sofatissen damit anbieten . Wo man diese

oder jene Geschmacklosigkeit feststellte , wurde

sofort eingeschritten und der Unfug abgestellt .

Diese Geschmackserziehung und die Unterbin¬

bung jeden Kitsches hat sich äußerst se =

gensreich ausgewirkt .

nommen .

Woher stammt der Ortsname Leerort?

Sprachforschungen führen zur Deutung

lieben Alten an Glückwünschen nicht gefehlt
haben .

otz . Collinghorst . Für das Kriegswinter¬

bilfswerk veranstalteten die politischen Leiter

kampf , der unentschieden 1 : 1 auslief . Die politiund die Männer der Feuerwehr einen Fußball¬

die Männer der Wehr von E. Marks geführt . Bier
schen Leiter wurden vom Ortsgruppenleiter und

zehn Reichsmart wurden dem Winterhilfswerk als
Ertrag überreicht .

otz . Weener . Vom Fußballspiel . Ost
bfe

frieslands beste HJ . Fußballmannschaft,
Standortelf Emden, war zum ersten Male nach

ragenden Könnens abzulegen . Von vornherein

wurde mit einer Niederlage der Reiderländer _ge
Weener gekommen, um hier Proben ihres über

rechnet . Aber nur knapp 3 : 1 blieb Emden ficg

reich , ein Zeichen , wie gut Weeners Mannschaft

sich geschlagen hat .

otz . Weener . Ehrung finderreicher
Mütter . Am Sonntag fand zur Ehrung der

finderreichen Mütter eine Feierstunde im Plaste

Els nennen, Dort und Dertele. Ein uns allen beschen Saale statt, der von der NS.-Frauenschaft
weihnachtlich geschmückt war . Nach einleitendentannter Kinderreim singt :

Musik- und Gedichtvorträgen hielt der Ortsgrup
penleiter Korte eine Ansprache , in der er darauf

hinwies , daß Deutsα and das einzige Land der
Erde ist, welches seine finderreichen Mütter in tie
fem Maße ehrt . Während früher die kinderreiche
Mutter verlacht und verspottet wurde und sich

Anschlieschämte , ihre Kinderzahl zu nennen, wird sie heute

Bend wurde 40 nerdienten Müttern das geldene ,als Ehrenbürgerin der Nation gefeiert .

36 das silberne und 108 das bronzene Ehrenkrens
durch den Ortsgruppenleiter überreicht .

otz. Das Fischerdörschen an der Ledamündung,
das sich so behaglich in den spizen Winkel der

„Verkoop di d' ko , ' t Kalf darto , d' Ko förn
Es ist aber erst niemand eingefallen , in den Deiche schmiegt, trägt einen Namen , der zu den

Daler , ' Kalf förn Dort ."

Spuren des Kriegsspießers von 1914 3u wan bemerkenswertesten Ortsnamen unserer Heimat

deln . Denn der Staat , der seine nationalen gehört. Schon seit Jahrhunderten , nach weis Er erinnert uns leise daran , daß es einstmals in

Symbole wirksam schüßt , hätte es selbstverlich seit 1490 , erscheint er in zwei Formen , Ostfriesland unter dem Namen Dort eine

ständlich auch nicht einen einzigen Tag gedulamtlich als Leerort volkstümlich als Noord . Münze und ein Flüssigkeitsmaß gab .

bet , daß wertvolle Arbeitskräfte und wert Irreführend wäre es, wollte man den Wortteil Die Münze läßt sich seit 1473 nachweisen. Was ha¬

polles Material für Kitsch verschwendet wer - ort" in heutigem Sinne deuten, oder bezöge man ben nun Münze und Maß mit dem Begriff Spike

Reallerikon der Germanischen Altertums -Kunde
ben . Was wir heute erleben und empfinden, den Namen Noord auf die gleichlautendeHimmels- zu tun? Der Vorgang ist merkwürdig, genug. Das

bedarf teiner Mahnung durch einen Aschen richtung . Nirgends war die Wahl eines Namens von J . Hoops schreibt : Runde Münzen wurden

becher oder ein Sofatissen . Wenn wir heute wohl leichter gemacht als hier . Zwei Merkmale , in vier Stüde gebrochen und nach den

von Kriegsandenken sprechen , dann meinen Landspige und Mündung , sprangen zu damit entstehenden Eden benannt ." Der Vorgang

wir echte Stücke . Dann meinen wir Anden - deutlich in die Augen . Da lezteres bereits an wiederholte sich noch 1849 während der österreichi¬

fen , die wirklich etwas mit dem Kriege zu tun Kloster Muhde vergeben war , blieb für Leer¬

haben , Stücke, die von der Front kommen oder ort ersteres . . Weil damals das gängige Wort für

in innigstem Zusammenhang mit ihr stehen . Spize Ort lautete, so erhielt die Landzunge eben

Solche Kriegsandenken können wir heute schon diesen Namen . Anfangs galt Ort nur für die

im Berliner Zeughaue stehen: polnische Waf - Spige des Schwertes, dann für die Schneide, später

fen - und Uniformstücke, die von unseren Sot - für das Schwert selbst und auch für den Spieß ,

baten erobert und erbeutet worden sind. wie zahlreiche Beispiele altdeutscher Schriftdent
mäler beweisen. Die schüzende Hülle der Schwert

Jeder einzelne Felb postbrief , der spise führte den Namen Ortband . Die Waffenfreu¬

uns von der Front erreicht , ist ein wertvolles digkeit unserer Vorfahren nahm bald das Wort
Um aufzuzeigen , wie aus dem älteren Ord das

und schönes Kriegsandenken , jede Zeitung , die auch für die Bildung von Personennamen in An¬

uns über das Welt - und Kriegsgeschehen auf spruch, wie die Namen Ortwin , Ortlieb , Ortrun volkstümliche Noord entstand, muß auf ältere

dem laufenden hält , ist ebenfalls eine Kriegs - und Ortgis beweisen. Später wurde der Name Drt Formen zurückgegriffen werden. 1490 lautete die

auch auf andere Spizen , besonders Landspizen , Bezeichnung up den orde " , 1495 ,, upn Orde " , 1497

erinnerung , die man ruhig aufheben kann .

Nie wieder Kriegskitsch! Mag er drüben in übertragen, so in unserem Falle, wie an der Ostupn vorden". Man sieht, das Wort Ord erhielt
see mit Darßer und Breister Drt . Damit gewann noch Hallendungen . Sie verraten männliches Ge¬

England und Frankreich Blüten treiben wie das Wort die Bedeutung einer Raum - schlecht. Der Einn des Wortes ist eben noch be¬

fannt . Beim schnellen Sprechen wurde das nam

im Weltkriege , das überlassen wir unseren bezeichnung , die es heute eindeutig hat .

Feinden neiblos . Bei uns fehrt er niemals Heute ist das Wort Ort in dem alten Sinne tot, Schluß des vorausgehenden Wortes zu dem das

2 . W. obwohl unser Ortsname die alte Bedeutung durch folgende Wort beginnenden o hinübergezogen , und

wieder ! die Deitlichkeit so anschaulich untermalt . Die wort - die Schreibweise folgte . Es ist eine Eigentümlichkeit

verwandten Personennamen sind verklungen . Nur der altostfriesischen Sprache . Man fönnte sie mit

schwach hallen noch im Volksmunde anklingende einer musikalischen Taktverschiebung vergleichen .

Töne nach. So heißt in einzelnen Gegenden So wurde aus Uttermoor Nüttermoor , aus Edera¬

Deutschlands die Schusterahle, die wir plattdeutsch moor Meermoor.der

Weihnachtskonzert fast ausverkauft

otz. Der Vorverkauf für das große
Weihnachts -Konzert des Musikkorps

8. S. -St. -A. im „ Tivoli" am morgigen Tage
zeigt , daß die Gemeinschaft Marine - Bevöl =

ferung Leer nicht zu übertreffen ist. Auch die¬
ses Mal werden die Leistungen allen gewünsch¬
ten Anforderungen entsprechen , und zwar soll

die Bevölkerung mit einigen musikalischen
Künsten überrascht verden. Auch die Tanz
lustigen sollen zu ihrem Recht tommen .

Es sind nur noch wenige Karten bei den
bekannten Verkaufsstellen zu haben .

Es wird gebeten , die Pläge rechtzeitig ein¬
zunehmen, um einen reibungslosen Verkehr
sicherzustellen. Die Veranstaltung beginnt
schon um 20 Uhr .

otz. Ausgezeichnete Kanarienzüchter. Der
Kanarienzüchterverein Emden veranstaltete
eine Prämiierung seiner Vögel . Der Züchter
H. Hettamp Leer erhielt die große gol¬

bene und silberne Medaille . Der Züchter G.

Ahlers - Leer die große filberne Medaille
und Brauer Leer die fleine silberne

Medaille .

Barten vonFahrzeugeninder Berdunkelung

schen Revolution sogar mit Papiergeld als die

Guldenscheine zerrissen umliesen und die Viertel¬
stücke Dertel oder Edele genannt wurden." (Kluge.)
So erhielt in Ostfriesland der vierte Teil eines

Stübers den Namen Dertje, dessen Wert etwa 1%

Pfennig ausmachte. Nach dem Vorgang der Vier¬

teilung übertrug sich der Name auch auf den vier¬
ten Teil des Kroos , des gängigsten Flüssigkeits¬
maßes, der Dort genannt wurde, wie ältere Per¬
sonen sich dessen noch erinnern werden .

Sch .

-

otz . Weener . Der Kapertrieg , den am

Sonnabend und Sonntag das Jungvolt , der

BDM. und die HJ . durchführte, hatten einen vollen
Erfolg. Im Nu waren die niedlichenHolzfigür¬
chen vergriffen, und durch mancherlei dargebotene

Sturzweil wurden . immer wieder aufs neue die

Büchsen zum Klappern gebracht, so daß der Be¬

trag von 450. - RM. innerhalb unserer Stadt auf
gebracht werden konnte.

im
otz . Papenburg . Weihnachtsmann

Kindergarten . Das war ein Jauchzen und

Jubilieren wie im Märchen , als gestern nachmittag
im Kindergarten am Devernweg der schwerbepackte
Weihnachtsmann cintraf. Mehr als vierzig Kinder
umringten den Gerngesehenen und nahmen mit
leuchtenden Augen wertvolle Geschenke und prächtigs

Buckertüten entgegen, in denen alles zu finden war,
was ein kleines Leckermäulchen gerne ißt .

gabe von Wertgutscheinen . In der NSV. .

bon
-

- Au

Dienststelle an der Kirchstraße findet am 20 . De

treuten statt und zwar für die Anfangsbuchstabenzember die Ausgabe der Wertgutscheine für die Be

A - G von 9- 10 , für - m von 10- 11, für N - N

16 - 17 1hr , hat dievon 11- 12 und für S - 3 von 12- 13 Uhr . Heute ,

Ausgabe
Am 20 .

Dienstagnachmittag ,

von Teekarten in Papenburg .NS V. Schwester Sprechstunde .

de. Mts . erfolgt für alle Personen über 35 Jahre
die Ausgabe von Teekarten und zwar von 9 - 10 für

die Anfangsbuchstaben A - F , voft 10 - 11 für GR

von 12 - - 13 für 2 - R und von 13 - 14 Uhr für S - 8

sehenen Lokalen .
ten . Gleichzeitig waren auch die WHW . Arbeitenbesondere Freude hatten. JM. und DJ. mulizier in den für die Lebensmittelfartenausgabe vorge

der Jungmädel ausgestellt . otz . Heede . Großes Schadenfeuer . Ane

Montag entstand mich beendeten Drescharbeiten beim
Bauern Hermann Terhorst ein Feuer , das in furzes
Beit das gesamte Anwesen, vernichtete. Zwei ferbe,
etliche Schweine und sonstiges Kleinvieh kamen in

den Flammen um. Der Schaden ist beträchtlich.
Der

Es muß wieder einmal darauf hingewiesen wer
otz . Groß -Oldendorf . 88 Jahre alt .

den, daß das Parken unbeleuchteterKraftfahrzeuge
bei Dunkelheit nur auf Barkpläßen, die außer Gestern konnte die älteste Einwohnerin unse
halb der Fahrbahn liegen , gestattet ist . die Witwe Gretje Focken
Sämtliche Fahrzeuge sind , soweit fie öffentliche res Dorfes ,

Wege oder Bläke in Anspruch nehmen, vorschrifts - WiII ms , geb. Wiemers, ihren 88. Ge¬

Keine zu schweren Feldpostpakete .
mäßig zu beleuchten und abzuschiemen . Eine au burtstag begehen . Sie wurde in Großefehn

bere Unfitte, die gerade bei uns hier oben in unse geboren . Im Jahre 1883 trat sie in den Ehe¬

rem flachen Land vielen Volksgenossen zum Verstand : Die Ehe wurde mit vier Kindern , drei Reichspostminister gibt bekannt , daß es nach

hängnis werden kann, ist das Aufstellen von un- Töchtern und einem Sohn gesegnet. Drei Kin- Lage der Verhältnisse nicht möglich ist , zu

beleuchteten Fahrrädern an den Bordsteinen der der sind noch am Leben, Die Hochbetagte lebt WeihnachtenSendungen vonPrivaten im Ge

Fahrbahnen , oder auch an den Häuserwänden , so

baß die scharftantigen Bedale und Schußbleche weit in der Familie ihres einzigen Sohnes . Vor wicht von mehr als ein Kilogramm zur Felb

den Gehsteig ragen und schon manche einigen Jahren erlitt sie einen schweren Un- postbeförderung zuzulassen . Entsprechende An

auf den Gehsteig ragen
Schramme am Schienbein oder Stoß am Knöchel

träge müssen abgelehnt werden . An dem zu

lässigen Uebergewicht bis zu 100 Gramm

Vortrag nicht entgehen lassen . wird dadurch nichts geändert .
fall . Seit dieser Zeit ist sie dauernd ans Bett

gefesselt. Da Oma Willms mit Stolz auf eine

große Nachkommenschaft blidt , wird es der

Letzte politische Meldungen
otz. Beenhusen. Mütterehrung . Am Sonne

tag fand in einer würdigen Feierstunde die Ver¬
teilung der Mütterehrenkreuze statt . Nach Gedicht¬

und Liedervorträgen der NS . - Frauenschaft und

des BDM . , sowie einer Ansprache des Hoheitsträ¬

otz . Bitte der Vögel . Die kalte Jahreszeit gers Meyer wurden 74 Ehrenkreuze an die anwe¬
Besprechungen über die Tientsin -Frage

hat bei uns Einzug gehalten . Balb bedecken senden Mütter verteilt . Anschließend folgte noch

Schnee und Rauhreif die Erde und die Aleste ein gemütliches Beisammensein mit einer bescheide
Wie halbamtlich verlautet , sind die Besprechun¬

der Bäume . Wenn die Vögel vorläufig noch nen, der heutigen Zeit entsprechenden Bewirtung

Nahrung genug finden können, so set doch stati. Dankbar erfreut über die Auszeichnungdurch gen zwischen dem britischen Botschafter in Tolio

Tientsin Frage aufgenommen worden . Db¬
Ehrenkreuz , den Heimweg an .schon jezt an die Bevölkerung die Bitte geben Führer traten die Mütter, geschmückt mit dem und dem japanischen Bizeaußenminister über die

richtet , die vorhandenen Futterstellen ota. Zheringsfehn. Lufttger Geschwister wohl England grundsäßlich zum Entgegenkommen
otz.

in Theringsfehn II ein lustiger Geschwisternach¬
mittag unserer JM . statt . Beim Kerzenschein wur¬
den Lieder gesungen und das Märchenstück „Rum¬
pelstilchen" aufgeführt , woran unsere Kleinen ihre

in Ordnung zu bringen oder neue herzu nachmittag . Am Sonntag fand in der Schule
bereit sei , fonnten wichtige Punkte noch immer

richten . Brotkrümeln , Reste vom Mittagessen ,
Anochen und sonstige Abfälle sind von den
Bögeln eine willkommene Nahrung , wenn der
Schnee die Erde bedeckt .

werden.
Rücksichtslose Ausbeutung der Jnder

In einem öffentlichen Vortrag konnte das in

Amerika weilende Mitglied des All -Indischen Ron

gresses Frau Kamalabevi vor amerikanischen Bar

hörern schonungslos die britischen Gewaltmethoder
in Indien bloßstellen. Die Rednerin beschuldigte
England der rücksichtslosen Ausbeutung der indischen
Bevölkerung.

Englischer Handel mit Argentinien verringert

In einer der englischen Finanzleitung , ,Financia

News " veröffentlichten Statistik über den engli

schen Handel mit Argentinien ergib

fich , daß in dem 1. und 2. Kriegsmonat die britische

Ausfuhr nach Argentinien um mehr als 52 vom

Hundert gefallen ist.



Führerinnen -Nachwuchs im Arbeitsdienst arbeitsdienstes für ihre Aufgaben als Führer¬
innen vorbereitet ,

Während der Verdunkelung gehören die
Hunde an die Leine ! Während der Verdunke

lung müssen die Hunde , die mit auf die Straße

genommen werden , an die Leine gelegt wer
den. Verschiedentlich haben sich durch das
Nichtbeachten dieser VorschriftUnfälle ereignet,

Hoheitsadler
H

Wer kann Führerin werden ?
Die Zahl der Lager im Gau Weser -Ems verdoppelt Durch den Aufbau des Reichsarbeitsdiens

stes für die weibliche Jugend ist für viele ge¬
Der Arbeitsdienst für die weibliche Jugend bilden. Zur Durchführung der Erziehungs- eignete Mädchen die Möglichkeit geschaffen

at im Kriege wie im Frieden zwei Aufgaben aufgabe , die der Reichsarbeitsdienst zu leisten worden , ihre Arbeit in den Dienst des Reichs¬
n erfüllen . Die eine Aufgabe lautet : Arhat , gehören Führerinnen , die die Jbeale un arbeitsdienstes zu steilen , und als Führerin

beit ! Arbeit draußen auf dem Lande bei serer Zeit in sich tragen und die das Leben tätig zu sein in der Schule der Nation". Unter demunseren überlasteten Bäuerinnen und Müt praktisch zu meistern verstehen . Denn die Füh - Voraussetzung für die Führerin im Reichs¬
tern . Die zweite Aufgabe lautet : Erziererin soll die ihr anvertraute Jugend erzie arbeitsdienst ist eine flare nationals - DJ ., Fanfarenzug 1/881 .
hung ! Erziehung des jungen , dem Reichs hen für das Leben , sie soll sie zu politischenzialistische Gesinnung , eine vor¬ Der Fanfarenzug trite am Mittwoch , um 15 Uhr ,
arbeitsdienst anvertrauten Menschen , Heran - Menschen erziehen , wie der Führer sie braucht. bildliche charakterliche Haltung mit Instrumenten beint alten Seim in der Kirch¬
Bildung einer seelisch und körperlich gesunden , Als der Ruf des Reichsarbeitsführers nach und Fähigkeit für erzieherische ſtraße an.
politischen Jugend . Bei Kriegsbeginn wurde Führerinnen erging , hat es sich gezeigt, daß Arbeit . Zum Eintritt in die Führerinnen - BDM., Standort Leer.
die Erfüllung dieser Verpflichtungen beson- eine große Anzahl geeigneter Mädchen bereit laufbahn des weiblichen Reichsarbeitsdienstes Alle Mädel treten heute abend , 20 Uhr , zu einer

ders dringlich . Der Ministerrat für die Reichs¬ fönnen sich bewerben : Weibliche . Personen vorweihnachtlichen Feier beim Rathaus an,
perteidigung verfündete am 4 . September Ein bienstpflichtiger oder nicht dienstpflichtiger M. , Standort Leer.
1939 die Durchführung der , Arbeitsdienst¬ Der gesamte Standort triit am Mittwoch nach

Jahrgänge , sofern sie das 17. Lebensjahr voll¬
pflicht für Mädchen . Die Zahl der Arbeits¬ endet und das 35. Lebensjahr noch nicht über - mittag , 14. 50 Uhr . zu einer vorweihnachtlichen Feier

Rathaus hn .
maiden wurde von 35 000 auf 100 000 erhöht . schritten haben . Der Ausbildungsgang im
Heute stehen 1575 Lager ! Und zum April Reichsarbeitsdienst für die weibliche Jugend weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
werden statt der ursprünglich geplanten 960 richtet sich nach dem Alter und der Vorbil
Unterkünfte sich 2005 in Deutschland befinden . dung der Bewerberin . Für die Uebernahme
Im Gebiet Weser - Ems allein werden es war , diesem Ruf zu folgen . Besonders zahl in den Reichsarbeitsdienst ist die Eignung
statt bisher 35 nunmehr 70 sein . reich meldeten sich ehemalige Arbeitsmaiden . entscheidend . Für die Ausbildung inner¬

Aus den sich meldenden Bewerberinnen wur - halb des weiblichen Reichsarbeitsdienstes ent¬

den die geeignetsten ausgesucht und in Kursen stehen feine Kosten. Angehörige des Bundes
von vier Wochen in den Schulen des Reichs - deutscher Mädel werden bevorzugt eingestellt .

Als das Gesetz über die Arbeitsdienstpflicht
heraustaw , mußte es die erste Aufgabe sein,
auch die notwendigen Führerinnen heranzu¬

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise versteigere ich am
20 . ds . Mts . , 15 Uhr , in Leer ,
Zentral Hotel

Schreibtisch , Kredenz , Wand
uhr , Oelgemälde , Schnell

waage .

Mohrmann ,

Volk haft sich selbst

KRIEGSWINTERHILFSWERK 瓜

Handgeschnigtes Ob Vater , Mutter , Tochter , Sohn
Segelfchiff

anzukauf . Angeb . m .

Preisu. L1063a. d. 018, leerBald kennen sie ihn alle schon

Verloren

OTZ . ,

Verloren am Montag vormittag

Obergerichtsvollzieher in Leer. eine goldene Damenabe

Zu verkaufen

Abzugeben : 1 fast neue Blockflöte

im Lederarmband .

Abzugeben gegen Belohnung
bei der O18 , Leer .

Derloren auf d . Strecke feer - foga

nämlich den

Spargeschenkgutschein
Auskunft :

mitHaften3.-, 1faftneueGuitarre einfilbernesArmband.Kreis - u. Stadtsparkasse Leer
mit Tasche 15. -, 1 faft neue Mando Abzugeben bei der OT3 , Leer .
line mit Tasche 10 . - , 1 elekir . Bug
lampe mit ge. Seidenschirm 10. ¬
3 großer Puppenwagen , modern ,

wie neu erhalten , 13 . - .

Leer , Mörkenstraße 31 .

Berloren
eine Geldbörse

(3nbalt 60 . - RM . ) auf dem
Wege Loga Allee . (Weihnachts
geld . Abzug . geg . gute Belohn .Gut erh. Kranfenfahrt Leer, Hajerne (Wache)

zu verkaufen . ( Kein Selbst
abrer . ) 8. erfe . i . d . OTZ . , Leer

Ein Radio
( 3 Röhren ) zu verkaufen Zu
erfragen i . d . OTZ ., Leer .

Sehr gut erhaltener

Stubenofen
zu verkaufen

ter Dehn , Leer
Großstr . 28 r .

Zu verkaufen eine

3jähr . Stute
Gebr . Bolte
Schwerinsdorf

Zu vermieten

Zwei leere Zimmer
mit Pension zu vermieten

Leer , Rathausstr . 30

Flottgehendes

Kolonialwarengeschäft
in Papenburg mit oder obne

Wohnung auf Jofort oder [ päter
zu vermieten .

Angebote unter J . B . 1 an die
OTZ , Papenburg .

Ein 4 -jähr . Zugochie Stellen-Angebote
zu verkaufen .

Wilh . Schoon , Lammertsfehn .

Krawatten

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Berantwortlich für den redaktionellen Tell ( auch

für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider
land Friß Brockhoff , verantwortlicher Ans

eigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo, beide in Leer. Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. S .

Bopfs & Sohn G. m. b. S .. Teer .

Bekanntmachung
Sämtliche fälligen Darlehnszinsen
müssen bis Ende dieses Monats

bei uns eingezahlt werden .

Kreis-u.Stadtsparkasse Leer

Staubwedel

Enno Hinrichs , Leeraus echtem Skunkshaar
Schöne

Der Kampf einer Frau Weihnachtsbäume
um Ruf , Ehre und Leben

Suche auf Jofort oder später SCHLUSS .
nettes , sauberes

3 schöne Läuferschweine Seäulein
(zirka 30 kg) bat zu verkaufen
Heinrich Rottinghaus
Plaggenburg b . Nortmoor

Ferkel verkäuflich
Frau Jan de Vries .
Deenhusen

20 junge Hühner
abzugeben .

Olthoff , Maiburg .
Fernruf Leer 2384 .

7 Stück schöne Ferkel
hat zu verkaufen
6 . Behrends ,

Schwerinsdorf, Kr. Leer.
Fast neuer

Rollwagen
abzugeben
Jak . Wißmann
Hollen ( Ostriesland )

für Haushalt und faden mi
Familienanschluß und Gehalt
nicht unter 20 Jahren .

Angebote unter L 1064 an die
OTZ . , Leer .

Fires jo. Mädchen
für Haushalt und Hotel nach

Borkum gesucht . Angebote er
beten nach

Leer , Pferdemarktstr . 30

Für unsere Buchdruckerei
Juchen wir zu Jofort einen

Hilfsarbeiter
- möglichst mit Führerschein . →
Dauerstellung .
Meldungen alsbald erbeten ;
über Heisfelde - foga hinaus
zwecklos .

D. 5. Zopfs & Sohn , GmbH . , Leer .

Ich suche zu Ostern für mein Geschäft in Loga einen

Lehrling .

S. Gröttrup

AKKORD
Das Schicksal einer Ehe

70 - 130 cm , Stück 0,75 RM .

Loers Filiale , Leer und
Gartenbau Jhrhove .

Empfehle zu Weihnachten

prima Kanarienhähne
H. Heikamp ,
Leer , Große Roßbergstraße 26 .

Torfballen
wieder vorrätig .

Alrich Voskamp , Loga

Empfehle

Branntwein
Rum -B . , Liför

Der unvergebliche Ula- Alter Korn
Film mit
WILLY BIRGEL
LIL DAGOVER
Maria von Tasnady
Maria Koppenhöfer
u . d . kleinen Peter Bosse

Alle Regungen , denen das

Weinbrand -V .

D. Mennenga Wwe . , Detern

Empfehle inich wieder als

Menschenherz in Freud , Schneiderin
Leid und Liebe fähig ist ,
finden in diesem lebens¬
wahren und mitreißenden
Film beredten Ausdruck !

Dienstag , Mittwoch
Donnerstag
Anfang 8. 30 Uhr
Mittwoch Nachmittag
Anfang 4. 30 Uhr

Palast-Theater
Sonderauswertung
Türck - Düsseldorf

in und außer dem Hause

Frieda Saathoff ,

Veenhusen 98 .

Mittwoch und

Donnerstagvormittag

Preis 1. 10, 1. 50, 1. 85. G . Kaufmann , Leer , Brunnenstr . 9

Familiennachrichten

Veenhusen , den 18. Dezember 1939 .

Gesternabend entschlief sanit und ruhig , nach langem

schweren Leiden , im festen Glauben an ihrem Erlöser ,

meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe , gute , treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Antje Olthoff, geb. Prikker
im 74. Lebensjahr .

In tieler Trauer :

der trauernde Gatte Wilke Olthoff
nebst Kindern und Angehörigen .

Was wir bergen in den Särgen , ist das Erdenkleid ,

was wir lieben , ist geblieben bis in Ewigkeit .

Die Trauerfeier findet statt im Trauerhause am Freitag ,
dem 22 . Dezember , um 19 . 30 Uhr . Anschließend 14 Uhr
Begleitung bis zur Dorfgrenze .

Beisetzung auf dem Friedhof West - Warsingslehn .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , möge er diese
Anzeige als solche betrachten .

Holtland , Filsum , den 18. Dezember 1939 .

Heute morgen entschliel sanft in dem Herrn unser

lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

keineSprechstunde Harm PetersdeRiese
Dr . Hofer , Loga

Zurück

in seinem 81 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Die Kinder und Kindeskinder .

Beerdigung Freitag , den 22. Dezember . Trauerfeier

mittags 1 Uhr .

9 . Scottcup Loga Tierarzt Janssen, Collinghorsten Batanch an Samilion.Deinfachen
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. , Leer , Brunnenstraße
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